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Die Entwicklung des kolonialen
Verkehrsweſens.

(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)

Wir drängen und treiben und ſind unzufrieden, weil
unſeren Schutzgebieten dieſes oder jenes moderne Verkehrs
mittel noch fehlt. Wir entdecken immer neue Lücken, die wir
zu ſchließen trachten. Ja, wir ſind anſpruchsvoll geworden
in den letzten 25 Jahren. Wer früher nach Südweſt reiſen
wollte es waren nur ein paar Beamte und Miſſionare,
bisweilen auch ein Kaufmann fuhr wohl ſchon ganz be
auem auf einem ſchnellen engliſchen Schiffe über Liſſabon
nach der idylliſchen Kapſtadt, aber von da nach der „Angra
Pequenna“ (Lüderitzbucht) und dem „Damaraland“ war
noch ein weiter Weg 730 Seemeilen. Man kletterte auf
einen morſchen Segler, der alle zwei Monate einmal die
unwirtliche ſüdweſtafrikaniſche Küſte beſuchte, um Guano von
den dortigen Jnſeln zu holen. Ja, das war eine herrliche
Zeit! Heute laufen ſchmucke Dampfer der Oſtafrika, Woer-
man, Hamburg-Amerika- oder Hamburg-Bremer Afrika-
Linie nach allen möglichen Plätzen Afrikas. Am beſten war
noch Kamerun dran. Dort verkehrten ſchon 1882 regelmäßig
deutſche, engliſche und ſehr zweifelhafte franzöſiſche Dampf-
ſchiffe. NeuGuinea wurde von engliſchen Dampfern, die
bis Brisbane und Coaktown liefen, verſorgt. Hier holten
Schiffe der NeuGuinea Kompagnie die Poſt und Ware ab,
aber ehe ſie Finſchhafen erreichten, vergingen weitere fünf
Tage, und die Kaufleute konnten ſich Zeit nehmen, die
Briefe zu beantworten, denn die nächſte Poſt konnte nicht vor

drei Monaten anlangen. Ueberdies waren wir damals
ſchon froh, daß wir wenigſtens an den Weltpoſtverein ange
ſchloſſen waren, für gewöhnliche Briefe alſo nur 20 Pfg.
zahlten, während früher häufig genug verſchiedene Pfund-
ſtücke locker gemacht werden mußten, falls ſie weitere und
gefahrvolle Wege ins Jnnere machen mußten.

Wie anders heute! Nur
Samoa

hat noch keine deutſchen Dampfer und auch nur gelegentliche
Verbindungen. Und was das für Handel und Wandel be-
deutet, ſei nur an einem Beiſpiele gezeigt. Ein Händler
kauft Gummi. Der Wettbewerb iſt groß. Die Sammler
verlangen immer mehr. Er zahlt alſo 3 Mark für das
Pfund. Glaubt auch ſoviel zahlen zu können, denn die letzte
Poſt, die vor ſechs Wochen Europa verließ, enthielt Mit-
teilungen, daß der Weltmarktspreis 55 Mark betrug. End-
lich kommt ein Schiff. Er verlädt ſeinen Gummi und freut
ſich ſchon über den Gewinn. Da trifft nach weiteren ſechs
bis acht Wochen ein Brief ein, die Preiſe ſeien enorm ge-
fallen, tief unter den Einkaufspreis! Wie das lähmend
wirkt, iſt begreiflich. Daher können und müſſen wir jede
neue und ſchnellere Verbindung mit der Heimat, Schiff,
Telegraph, Telefunkenanſtalt, Kabel, Eiſenbahn, Weg, mit
Freude begrüßen. Jede Verbeſſerung des Verkehrs drückt
ſich in den Produktions, Handels und Finanz-Bilanzen
aus. Togo, deſſen Einnahmen vor 25 Jahren erſt wenige
Hunderttauſend von Mark betrugen, hat ſeine Einnahmen
auf faſt 310 Millionen erhöht, Kamerun die ſeinen gar auf
13 Millionen, Oſtafrika, das damals noch nicht 14 Million
eigene Einnahmen brachte, auf 14 Millionen, Südweſt
ſteigerte ſie von 0 Mark auf faſt 16 Millionen. Nur Neu
Guinea und Samoa zeigen noch keine ſolche Spannung, weil
Samoa ſchon leidlich entwickelt war, und Neu-Guinea, wo
ſich der Handel mangels genügenden Militärſchutzes nicht
ausdehnen konnte, ſchraubte ſeine Einnahmen nur von
50 000 Mark auf 134 Millionen hinauf. Es brächte das
Zehnfache auf, wenn nicht an unrechter Stelle geſpart wor-
den wäre. Jn allen anderen Kolonien ſind wir tiefer und
tiefer ins Jnnere gedrungen. Wege und Eiſenbahnen, teil-
weiſe auch Flußläufe wurden gebaut bezw. ausgebaut. Da
neben entſtanden Telegraphenleitungen, Poſtſtationen,
FunkentelegraphenAnlagen, neuerdings werden ſogar
deutſche Kabelanſchlüſſe hergeſtellt. Zunächſt an der Weſt
küſte Afrikas, dann nach der Südſee hin. Daß auch Oſt
afrika baldigſt von der Herrſchaft des engliſchen Kabels be
freit wird, iſt eine der dringendſten Sorgen. Funken-
ſtationen haben wir in Togo, Kamerun, in Südweſt, in
Atafrika ſogar drei, in der Südſee auf Jap, Angaur und
Samoa je eine, und auch NeuGuinea wird eine erhalten.
c

Donnerstag, 29. Mai 1915.

anſtalten und ein Netz von Telegraphenlinien vervollſtändi-
gen das Bild.

Die Verhältniſſe drängen zur
Weiterentwicklung

unſeres kolonialen Verkehrsweſens. Je mehr da getan wird,
deſto ſchneller werden Handel und Wandel erblühen. Nur
unzufrieden dürfen wir nicht ſein mit dem, was wir ſchon
haben. Es ſind nicht mehr viele unter uns, welche draußen
die erſten Anfänge mit erlebt haben. Deswegen erſcheint es
angezeigt, jetzt, in dieſen Tagen der Jubelfeiern, die Blicke
einmal rückwärts zu lenken und zu ſehen, wie es vor
25 Jahren war und wie es heute iſt.

Die Heeresvorlage in der
Budögetkommiſſion.

Die Mittwoch Sitzung brachte, wie ſchon telegraphiſch kurz
gemeldet, wichtige Beſprechungen über die weitere Behandlung
der Heeres und der Deckungsvorlagen. Sozialdemokraten, Frei
ſinnige und Nationalliberale ließen erklären, ſie wünſchen die
zweite Leſung der Wehrvorlage vor der erſten Leſung der
Deckungsentwürfe. Zentrum und Konſervative hingegen blieben
bei ihrer Auffaſſung, es ſei praktiſcher, jetzt erſt die Deckungs
vorſchläge zu beraten. Dabei betonte ein konſervativer Redner,
es ſei doch von höchſtem Jntereſſe, zu wiſſen, wie der Reichs
kanzler und die verbündeten Regierungen zu dieſer Frage ſtehen.
Darauf erklärte denn Reichsſchatzſekretär Kühn, die Reichsleitung
könne ſich nicht damit zufrieden geben, daß der Bedarf aus An
leihe gedeckt werde; ſie verlange, daß die Deckung noch in dieſem
Sommer erledigt werde. Von dieſer im Kern ausweichenden
Antwort war der konſervative Redner natürlich nicht befriedigt:
es handle ſich doch darum, ob auch die Reichsleitung fordere, daß
noch vor Verabſchiedung der Heeresvorlage die entſprechenden
Einnahmen geſichert ſein müſſen. Dies veranlaßte Reichs
ſchatzſekretär Kühn zu der neuen Erkkärung, die Reichs
leitung fordere mit voller Entſchiedenheit, daß die Deckungsfrage
bis zur Verabſchiedung der Heeresvorlage „ihre Klärung finde“.
Da jedoch auch dieſe Erklärung von voller Eindeutigkeit noch ent-
fernt war, kam am Schluß der Sitzung ein konſervativer Redner
auf die wichtige Frage abermals zurück und ſtellte feſt, die vom
Staatsſekretär namens des Reichskanzlers aufgeſtellte Forderung
gehe alſo dahin, die Bewilligung auch der laufenden Einnahmen
müſſe vor Verabſchiedung der Heeresvorlage durch Beſchlüſſe des
Plenums ſichergeſtellt ſein; eine ſolche Sicherſtellung würde aber
nicht darin liegen, daß in dem Etat, der einen integrierenden
Beſtandteil der Heeresvorlage bilde und der auch über eine Ein
nahmeſeite verfüge, als Einnahmen nur Beſtimmungen über
Schatzſcheine oder Anleihen oder ungedeckte Matrikularbeiträge
zur Balanzierung eingeſtellt würden, und dieſe Sicherſtellung
würde auch dann nicht vorliegen, wenn die laufenden Ausgaben
im weſentlichen auf den Wehrbeitrag angewieſen würden, der
doch nur für die einmaligen Ausgaben beſtimmt ſei. Daraufhin
erklärte dann der Reichsſchatzſekretär, die von ihm auch im
Namen des Reichskanzlers erhobene Forderung gehe
dahin, es müſſe Sicherheit dafür gewährt werden, daß die Deckung
der Koſten ſichergeſtellt ſei; die Reichsleitung halte feſt an dem
Grundſatz: Keine Ausgabe ohne Deckung!

Eine ungekünſtelte Auslegung dieſer Erklärung läßt alſo
keinen Zweifel darüber, daß der Reichskanzler hat erklären laſſen,
er verlange unbedingt, daß vor Verabſchiedung der Heeresvorlage
die zu ihrer Durchführung nötigen Einnahmen durch endgültige
Beſchlüſſe des Reichstages ſichergeſtellt ſein müſſen. Die Konſer-
vativen halten natürlich an dem Ziel feſt, die Heeresvorlage mög
lichſt bald zu verabſchieden und werden ihre Stellungnahme zu den
jeweils auftauchenden Geſchäftsordnungsfragen dementſprechend
einrichten. Zu verwundern bleibt freilich, weshalb die verbündeten
Regierungen den jetzt anſcheinend endgültig beſeitigten Zweifeln
nicht von vornherein durch Vorlegung eines Mantelgeſetzes vor
gebeugt haben.

Jm übrigen war die Sitzung der zweiten Leſung der Heeres
vorlage gewidmet. Dabei gab das Zentrum die Erklärung zu
Protokoll, es ſei geſchloſſen gewillt, auch die materielle Stellung-
nahme zur Wehrvorlage von der vollſtändigen Erledigung der
Deckung abhängig zu machen und ſo ſeien alle ſeine Beſchlüſſe
in der zweiten Leſung der Wehrvorlage nur unter Vorbehalt
möglich.

Nach dieſem wichtigen Vorſpiel ſetzte dann die zweite Leſung
der Wehrvorlage ein. Dabei intereſſierte beſonders der konſer-
vative Antrag auf Wiederherſtellung der Regie-
rungsvorlage hinſichtlich der ſechs Kavallerie-Regi-
menter. Uferlos breitete ſich die Debatte. Alle möglichen
Reſolutionen, den Militärboykott uſw. zog ſie in ihren Bereich.
Die Sozialdemokraten ſuchten den Kriegsminiſter zu einer Er-
klärung des Sinnes zu drängen, daß jeder Militärboykott als
Unfug zu verwerfen ſei; ja, ſie beantragten, die Sitzung vor-
übergehend zu vertagen, um dem Miniſter Zeit zur Ueberlegung
zu ſchaffen, ein Antrag, der ſelbſtverſtändlich abgelehnt wurde.
Obwohl aber wiederum überzeugend nachgewieſen wurde, daß die
in erſter Leſung beſchloſſene Ablehnung von drei der angeforder
ten ſechs Kavallerie-Regimenter den Wert der geſamten Vorlage
ganz erheblich abſchwächen müſſe, wurde der konſervative
Antrag auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage gegen die
Stimmen der Konſervativen, der Nationalliberalen und einzelner
Zentrumsmitglieder abgelehnt und es verblieb alſo leider
bei der Bewilligung von nur drei ſtatt ſechs Kavallerie-Regi
mentern.

Die Faſſung der in erſter Leſung nur proviſoriſch an-
genommenen Reſolution, die den ſoldatiſchen Familien eine jähr-

Dazu kommen 4500 Kilometer Eiſenbahnen Ueber 250 Poſt dritten hinausgehenden, dem Heer oder in der Marine dienenden
Sohn zudenkt, wurde dahin umgeſtaltet, daß ihre Forderung nun

liche Aufwandsentſchädigung von 250 Mk. für jeden über den

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
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Druck und Verlag von Otto Thielz, Halle (Saale).

mehr als Dispoſitiv im Etat des Reichsamts des Jnnern er-
ſcheint.
Des weiteren gelangten einige Reſolutionen zur Annahme,

die mehr als Konſequenzen der bisher angenommenen Entſchlie
ßungen zu betrachten ſind.

mit war die zweite Leſung der Heeresvorlage
beendet.

Am heutigen Donnerstag beginnt die erſte Leſung der
Deckungsvorlagen, und zwar mit dem Wehrbeitrag.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 28. Mai 1913.

Am Bundesratstiſche: Staatsſekretär Dr. Delbrück.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung nach 234 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Interpellation

der Sozialdemokraten: „Jſt der Reichskanzler bereit, Auskunft
darüber zu erteilen, ob im Bundesrat neue Diktaturgeſetze (Ein-
ſchränkung des Reichsvereinsgeſetzes und des Preßgeſetzes) für
ElſaßLothringen vorgeſchlagen ſind? Billigt der Herr Reichs
kanzler die zuerſt in Pariſer Blättern veröffentlichte Vorlage und
ihre Begründung?“

Auf die Frage des Präſidenten erklärte der
Stellvertreter des Reichskanzlers, Staatsſekretär Dr. Del-

brück: Der Herr Reichskanzler iſt bereit, die
Interpellation Ende dieſer Woche zu beant-
worten.

Es folgte die zweite Leſung des Entwurfes eines Reichs und
Staatsangehörigkeitsgeſetzes.

8 1 lautete in der Vorlage: „Die Reichsangehörigkeit wird
durch die Staatsangehörigkeit in einem Bundesſtaat erworben
und erliſcht mit ihrem Verluſt. ElſaßLothringen gilt im Sinne
dieſes Geſetzes als Bundesſtaat.“

Die Kommiſſion hatte folgende Faſſung vor-
geſchlagen: Deutſcher iſt, wer die Staatsangehörigkeit in
einem Bundesſtaate oder die unmittelbare Reichsangehörigkeit
beſttzt.“ Als 8 14 iſt folgendes formuliert: ElſaßLothringen
gilt im Sinne dieſes Geſetzes als Bundesſtaat. Die Schutzgebiete
gelten im Sinne dieſes Geſetzes als Jnland.“

Von dem Abg. Herzog und der wirtſchaftlichen Vereinigung
war die Wiederherſtellung des S 1 in der Faſſung der Vorlage
beantragt.

Abg. Landsberg (Soz.) Unſerer Anſicht nach hat man bei
dieſer Gelegenheit nicht alle Fragen mitgeregelt, für die es
wünſchenswert geweſen wäre. So fehlt eine Beſtimmung über
die Staatsangehörigkeit der Eingeborenen in unſeren Schutz
gebieten. Wir behalten uns vor, in einer Reſolution darauf
zurückzukommen. Wir haben den lebhaften Wunſch, daß auch
dieſe Eingeborenen das Bewußtſein haben, Angehörige des Deut-
ſchen Reiches zu ſein. Ebenſo finden wir es bedenklich, daß man
die Faſſung des alten Reichsangehörigkeitsgeſetzes beibehalten
hat, wonach ohne weiteres mit dem Erwerb einer ausländiſchen
Staatsangehörigkeit die deutſche verloren geht, falls man nicht
vorher eine ſchriftliche Genehmigung zur Beibehaltung ſeiner
alten Staatsangehörigkeit erhalten hat. Ebenſo iſt es mit der
Beſtimmung, daß die Reichsangehörigkeit durch ununterbrochenen
zehnjährigen Aufenthalt im Auslande verloren geht, falls man
vergißt, ſich in die Matrikel des Konſuls eintragen zu laſſen.
Das verträgt ſich nicht mehr mit den Grundſätzen eines Staates,
der ſelbſt Weltpolitik in großem Umfange treibt. Als eine Ver-
ſchlechterung iſt es anzuſehen, daß die Bundesſtaaten ihre Souve-
ränität über die Ein- und Ausbürgerung verloren haben, ſondern
daß das Reich darüber zu befinden hat. Weiter wünſchen wir, daß
die Beſtimmung geändert wird, wonach die deutſchen Frauen, die
einen Ausländer heiraten, die Zugehörigkeit zum Reich verlieren.
Auch der deutſchen Frau muß das Selbſtbeſtimmungsrecht ge-
wahrt werden. Einem Ausländer, der ſich im Inlande niederge-
laſſen hat, ſollte die von ihm beantragte Einbürgerung nicht ver
ſagt werden dürfen, wenn er ſeine Niederlaſſung mindeſtens zwei
Jahre hindurch ohne weſentliche Unterbrechung im Inlande ge
habt hat. Dies iſt notwendig, um die großen Härten zu beſei-
tigen, wie ſie z. B. den ſogenannten däniſchen Staatenloſen
gegenüber beſtehen. Auch aus konfeſſionellen Gründen ſollte die
Einbürgerung nicht abgewieſen werden können, die Berufung an
das Verwaltungsgericht muß zugelaſſen werden. Soll der Ent-
wurf ein wertvolles Geſetz werden, ſo muß er noch weſentlich ge-
ändert werden. Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Dr. Belzer (Ztr.) meinte, ſo ſchlecht, wie der Vorredner
den Geſetzentwurf kritiſiert habe, könne dieſer doch nicht ſein, denn
die Herren von der äußerſten Linken hätten ſich in der Kommiſſion
ſchließlich doch nur der Abſtimmung enthalten, und den Entwurf
nicht etwa abgelehnt. Das Zentrum erblickt in dem Entwurf
einen weſentlichen Fortſchritt, namentlich in Bezug auf die Be-
rückſichtigung der Wünſche der Auslandsdeutſchen, und glaubt,
daß, wenn der Entwurf Geſetz wird, das Deutſchtum nicht nur
im Jnlande, ſondern auch außerhalb der Reichsgrenzen geſtärkt
werden wird. Durch den Entwurf wird zunächſt mit dem un-
glücklichen Zuſtande aufgeräumt, daß Angehörige des Deutſchen
Reiches, die zehn Jahre im Auslande ſich aufgehalten haben, ihre
Staatsangehörigkeit verlieren. Die Staatsangehörigkeit ſoll nux
verloren werden, wenn der Wille, das Vaterland aufzugeben,
ausdrücklich deklariert, wenn eine neue Staatsange-
hörigkeit begehrt oder die Wehrpflicht nicht erfüllt
wird. Das Zentrum geht von dem Grundſatz aus:
Ohne Wehrgemeinſchaft keine Volksgemeinſchaft. Wenn
von ſozialdemokratiſcher Seite beklagt wird, daß wir die
Frauen ſchlechter ſtellen, ſo liegt das in unſerer allgemeinen An
ſchauung, daß die. Ehe als ein unſösbares Band als Hauptgrund
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chriſtlichen Staakslebens zu betrachten iſt. Fweifan
im Zentrum.) Die Frau muß der Staatsangehörigkeit ihres
Mannes folgen. (Unruhe bei den Sozialdemokraten.) Der
Schwerpunkt der Vorlage liegt unzweifelhaft in der Frage der
Erlangung der Staatsangehörigkeit ſeitens der Ausländer. Da
muß der Grundſatz beſtehen bleiben, daß die Einbürgerung zu er-
folgen hat, wenn in ihr ein Vorteil für das Deutſche Reich zu
erblicken iſt. Eine Regelung der Heimatloſenfrage wünſchen auch
wir, denn wir erhoffen davon eine Beſſerung unſeres Verhältniſſes
zu Dänemark, Die Anträge der Sozialdemokraten lehnen wir
reſtlos ab; gegenüber den übrigen Anträgen behalten wir uns
unſere Stellungnahme vor. Beifall im Zentrum.)

lage unſeres

Abg. Beck-Heidelberg (Natl.): Meine Freunde ſtimmen in
dem Urteil überein, daß das Geſetz uns einen wichtigen Schritt
vorwärts bringen wird. Der Beurteilung des Geſetzes durch die
ſozialdemokratiſche Fraktion können wir in keiner Weiſe bei-
ſtimmen. Das Geſetz wird uns den Vorteil bringen, daß unſere
Deutſchen im Ausland uns nicht nur in Zukunft erhalten bleiben,
ſondern daß uns die verlorenen Elemente durch das Geſetz wieder
gewonnen werden. Wir ſtärken damit das Bewußtſein der ſtaat
lichen Zuſammengehörigkeit und das Bewußtſein unſerer deut
ſchen Einheit im Jnland und im Ausland, ſowie unſere ſtaats
rechtliche Stellung nach außen und nach innen. Die Entwicklung
unſerer Verhältniſſe hat den Deutſchen heute ſeßhaft gemacht in
allen Teilen der Erde; da iſt es ganz erklärlich, daß er auch in

den entfernteſten Ländern Anſpruch darauf erheben darf, ſich des
deutſchen Schutzes zu erfreuen. Andererſeits können wir den
Ausländern nicht ohne weiteres das Recht auf Einbürgerung zu
erkennen, wir müſſen dem Staat vielmehr das Recht vorbehalten,
daß er ſich alle Bewerber um die Staatsangehörigkeit näher an
ſieht. Natürlich machen ſich in dieſer Beziehung auch manche Be
denken geltend. Der Vorredner iſt ſchon auf die Frage zu
ſprechen gekommen, ob nicht gerade den Angehörigen des moſai-
ſchen Bekenntniſſes gegenüber in einer Weiſe verfahren worden
iſt, die nicht zu billigen iſt. Wir haben uns in dieſer Beziehung
mit der Erklärung der Regierung einverſtanden erklärt, daß das
religiöſe Bekenntnis als ſolches ein maßgebliches Moment für
die behördliche Entſcheidung nicht bildet. Wegen der allerdings
ſehr ſchwierigen Frage der Regelung der Verhältniſſe der Staat-
loſen darf man den Hauptzweck des Geſetzes doch nicht aus den
Augen verlieren. Agitatoriſche Elemente, die in
unſere Länder Unruhe hineintragen und vielleicht Beſtrebungen
auf Losreißung gewiſſer Landesteile unterſtützen, wollen wir
nicht haben; und daß dieſe Beſtrebungen doch nicht ſo ganz
harmlos ſind, iſt nicht zu leugnen. Widerſpruch bei den Soz.;
Ruf: Es handelt ſich nur um 2000!) Es beſchränkt ſich das
nicht auf die 2000, ſondern die Agitation greift viel weiter.
(Heiterkeit bei den Soz.). Ich bedauere, daß Sie bei unſeren
Ausführungen lachen, die getragen ſind von dem Gedanken, daß
wir Deutſche als Deutſche zuſammengehören und uns unſern
Zuſammenhalt nicht von ſolchen Elementen ſtören laſſen wollen.
(Erneuter Widerſpruch bei den Soz.; Ruf: Angſtmeierei!) Hier
iſt nicht die Rede von Angſtmeierei; ich habe nur auf Tatſachen
verwieſen. Im Ganzen begrüßen wir das Geſetz als einen großen
Fortſchritt, als einen Weg, der uns unſer deutſches Volkstum er
halten und kräftigen wird. (Beifall bei den Nationalliberalen.)

Abg. Dr. Gieſe (Deutſchkonſ.): Die von dem ſozialdemokra
tiſchen Redner vorgetragenen Bedenken halten wir in keiner
Weiſe für gerechtfertigt; im Gegenteil halten auch wir dafür, daß
das Geſetz dazu beitragen wird, deutſche Geſinnung zu erhalten
und das Deutſchtum namentlich im Auslande zu ſtärken. Wir
freuen uns, daß in dieſem Geſetz lediglich die Abſtammung maß-
gebend iſt, weil dadurch dem deutſchen Volk am beſten der
deutſche Charakter erhalten bleibt. Wir treten deshalb all den
Anträgen entgegen, die hierin eine Abänderung ſchaffen wollen.

Abg. Dr. Blunck (Fortſchr. Vpt.): Durch den Entwurf wollen
wir nicht ſowohl die ältere Generation als vielmehr den Nach
wuchs an die deutſche Heimat feſſeln, namentlich durch das Feſt
halten am dem Prinzip der Wehrgemeinſchaft. Wir bedauern,
daß die in der Kommiſſion vorgeſchlagenen Verbeſſerungsanträge
der Linken ſo wenig Gegenliebe gefunden haben, insbeſondere
ſollte Geburt und Erziehung im Inlande ein Recht auf die Er
iangung der Reichsangehörigkeit in ſich ſchließen; das iſt außer-
dem ein altgermaniſcher Rechtsgrundſatz. Den ſozialdemokra
tiſchen Antrag, der Frau auch bei Verheiratung mit einem Aus-
länder das Selbſtbeſtimmungsrecht ihrer Staatsangehörigkeit zu
überlaſſen, lehnen wir ab; es würde eine heilloſe Verwirrung
herbeiführen. Wir verlangen insbeſondere die Einführung des
Verwaltungsſtreitverfahrens bei Ablehnung von Anträgen auf
Einblirgerung und Aufnahme.

Abg. Dombeck (Pole) gab der Befürchtung Ausdruck, daß
dieſes Geſetz auch wieder zur Fortſetzung der preu
ßiſchen Ausweiſungspolitik ausgenützt werden würde,
unter der beſonders die Polen zu leiden hätten.

Abg. v. Liebert (Rpt.): Ich kann meiner Freude darüber Aus
zruck geben, daß dieſer Gegenſtand, der uns volle 18 Jahre be-
ſchäftigt hat, nun endlich Geſetzeskraft erlangen ſoll. Es wäre
wohl zu wünſchen, daß an Stelle des Begriffs „Deutſcher“
„Reichsdeutſcher“ eingeſetzt worden wäre, denn neben den
38 Millionen Reichsdeutſchen haben wir über 100 Millionen
Deutſche, ſeien es Deutſch Oſterreicher, Deutſch Schweizer uſw.
Auch hat das Geſetz erhebliche Wichtigkeit für unſere Kolonien.
Die deutſchen Farmer müſſen dauernd die Möglichkeit behalten,
ihre Zugehörigkeit zum Deutſchen Reiche gewahrt zu wiſſen.
Wäre ich in der Kommiſſion geweſen, ſo hätte ich mir den Antrag
geſtattet, daß jeder deutſche Reichsangehörige, der ſich der franzö
ſiſchen Fremdenlegion verſchreibt, für immer aus dem Deutſchen
Reichsverbande ausgeſchloſſen iſt. (Lebhafte Zuſtimmung.) Auch
wenn er im Rauſche ſich dazu entſchließt, muß er als Paria der
Geſellſchaft betrachtet werden und außerhalb der Ziviliſation
ſtehen. (Erneute Zuſtimmung.) Die Anträge der Sozialdemo
kraten und der fortſchrittlichen Volkspartei lehnen wir ab. Wir
hoffen, daß das Geſetz zur Hebung, Stärkung und Förderung des
Deutſchtums im Auslande wirkſam beitragen wird. (Beifall.)

Abg. Herzog (Wirtſch. Vgg.): Die Lage Deutſchlands bringt
es mit ſich, daß es leicht zum Sammelbecken unerwünſchter Ele-
mente wird. Deshalb ſollte man den Erwerb der Reichsange-
hörigkeit nicht zu leicht machen. In dieſer Hnſicht verſagt aber
das Geſetz.

Abg. Dr. Haegy (Elſ.Lothr.): Für uns Elſaß-Lothringer hat
das Geſetz ganz beſondere Bedeutung. Es wäre am beſten ge
weſen, wenn man die Erwerbung der Reichsangehörig-
keit unabhängig von der Willkür der Behörden
machte. Die aus den Reichslanden Auswandernden haben viel
jach den Wunſch, zurückzukehren. Das ſollte man ihnen er-
leichtern.

Damit ſchloß die Generaldebatte.
s 1 wurde unverändert in der Kommiſſions

faſſung angenommen.
Darauf vertagte ſich das Haus.
Der Präſident erbat und erhielt für die Präſidenten, die

Schriftführer und die Quäſtoren die Ermächtigung, dem Kaiſer
zum 25jährigen Regierungsjubiläum die Glückwünſche des Hauſes
zum Ausdruck zu bringen.

Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Fortſetzung; Rechnungs
ſachen; kleinere Vorlagen darunter Entſchädigung für Schöffen

und Geſchworene.
Schluß gegen 65 Uhr.

Dem Frieden entgegen.
Jn Berliner diplomatiſchen Kreiſen nimmt man an,

daß das energiſche Vorgehen der Londoner
Botſchafterkonferen z bezw. des Sir Edward Grey
auf die Balkanverbündeten einen ſtarken Einfluß
zugunſten einer ſofortigen Unterzeichnung
des Präliminarfriedens ausüben wird, ſo
daß dieſe Unterzeichnung bereits in den nächſten Tagen er
folgen dürfte. Wie der römiſchen „Agenzia Stefani“ aus
London gemeldet wird, hofft man in diplomatiſchen Kreiſen
daß die Friedenspräliminarien am Freitag
unterzeichnet werden.

Zum bulgariſch griechiſchen Konflikt.
An Stelle des bulgariſchen Generaliſſimus Sawow

wird der bulgariſche General Jwanoff nach
Saloniki gehen, um an den Beratungen über die
Beilegung des bulgariſch- griechiſchen Kon-
fliktes teilzunehmen.

Vom bulgariſchen Jahrgange 1913, der bekanntlich
wegen des Kriegszuſtandes vorzeitig zur Fahne eingerufen
wurde, ſind jetzt über 30 000 Mann ausgebildet und mit
unbekannter Marſchorder aus Sofia aus
gerückt.

Ablöſung öſterreichiſcher Reſerven.
Jm Hinblick auf die lange Dauer der Erhöhung des

Beſtandes der in Bosnien, der Herzegowina und in
Dalmatien dislozierten Truppen hat der Kaiſer, wie die
„Militäriſche Rundſchau“ meldet, angeordnet, daß die
älteſten Reſerve und Erſatzreſervejahr-
gänge (1902 bis 1905) und die meiſtbegünſtigten Erſatz
reſerviſten (Familienerhalter und einzige Söhne) aller
Jahrgänge, die ſeinerzeit zur Ergänzung des Truppen
beſtandes in Bosnien, der Herzegowina und in Dalmatien
einberufen worden waren, ſoweit Erſatzmannſchaften ver
fügbar ſind, durch jüngere Reſervemann-ſchaften und nichtbegünſtigte Erſatz-
reſerviſten abgelöſt werden. Dieſe Verfügung iſt
einerſeits aus der Erwägung hervorgegangen, daß die aus
wärtige Lage ein Herabgehen in den Beſtänden in
Bosnien, der Herzegowina und in Dalmatien nicht mög
lich erſcheinen läßt, andererſeits aus dem Beſtreben, den
bereits ſeit mehreren Monaten in aktivem Dienſt Stehenden
die Rückkehr zu ihren Familien zu ermöglichen. Eine an
ſich wünſchenswerte gleichzeitige Entlaſſung aller Reſerve-
und Erſatzreſervemänner wäre, auch falls die auswärtige
Lage dies zuließe, ſchon aus Transportrückſichten undurch-
führbar und müßte ſtaffelweiſe erfolgen.

Bulgarien und Rumänien.
Wie in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen verlautet,

wird eine Veröffentlichung der Beſchlüſſe der Petersburger
Botſchafterkonferenz in Sachen des Streites zwiſchen
Bulgarien und Rumänien erſt erfolgen, wenn der
Balkankrieg durch die Unterzeichnung des Friedens zwiſchen
den Balkanmächten und der Türkei beendet iſt.

Deutſches Reich.
Gäſte beim Kaiſer.

Die argentiniſche Sondermiſſion ſowie die
ruſſiſche, die öſterreichiſch- ungariſche und die
württembergiſche Militärdeputation, welche
als Gäſte des Kaiſers im Hotel „Adlon“ zu Berlin wohnen,
wurden Mittwoch vormittag mit kaiſerlichem Fuhrwerk
nach dem Potsdamer Bahnhof geführt, von wo ſie ſich mit
einem Extrazug nach Station Wildpark begaben. Von dort
aus wurden ſie wiederum in kaiſerlichen Wagen nach dem
Neuen Palais befördert. Der argentiniſche außerordent-
liche Botſchafter Dr. Carlos Salas und der argentiniſche
Geſandte nahmen in einem offenen vierſpännigen à la
Daumont gefahrenen Wagen Platz. Jm zweiten Wagen
folgte der Reichskanzler mit ſeinem Adjutanten Freiherrn
von Sell. Dann kamen die anderen argentiniſchen Herren,
Staatsſekretär von Jagow, der Einführer des diplomati-
ſchen Korps Vizeoberzeremonienmeiſter von Röder und
die fremden Offiziere. Sämtliche Herren wurden zunächſt
im Muſchelſaal des Neuen Palais vom Oberhofmarſchall
Grafen Eulenburg und dem Hofmarſchall Grafen Platen
empfangen. Alsdann empfing der Kaiſer, welcher die
Uniform des 1. Garde- Regiments zu Fuß angelegt hatte,
im Teehäuschen des Parks die argentiniſchen Herren. Der
außerordentliche Botſchafter ſprach den Dank für die Glück-
wünſche des Deutſchen Reiches zum 100jährigen Beſtehen
der Republik Argentinien aus, wofür der Kaiſer dankte.
Hiernach nahm der Kaiſer die Meldung der Deputation
des Kaiſerlich ruſſiſchen Leib-Garde-Grenadier- Regiments
König Friedrich Wilhelm III. entgegen, ferner desgleichen
der Deputation des K. und K. Jnfanterie- Regiments Wil-
helm I., deutſcher Kaiſer und König von Preußen Nr. 32
und der Deputation des K. Württembergiſchen Jnfanterie-
Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen Nr. 120.
Die Deputationen ſprachen ihre Glückwünſche zum Regie-
rungsjubiläum des Kaiſers aus und überreichten Geſchenke.
Jm Anſchluß daran wurden ſämtliche Herren, die argen-
tiniſchen und die fremden Offiziere, von der Kaiſerin
im Treſſen Zimmer des Neuen Palais empfangen. Jm
Anſchluß an die Empfänge war Frühſtückstafel bei Jhren
Majeſtäten in der Jaspisgalerie des Neuen Palais.
Abends gab der Reichskanzler den Argentiniern ein Diner.

Die Geſchäftslage des Reichstags.
Der Seniorenkonvent des Reichstags trat

am Mittwoch vor Beginn des Plenums zur Beratung
der Geſchäftslage zuſammen und einigte ſich dahin: Jn der
laufenden Woche ſoll das Plenum weiter kleinere Vorlagen
beraten. Ende der Woche wird die ſozialdemokratiſche
Interpellation betreffend Einſchränkung des Vereinsgeſetzes
und des Preßgeſetzes in ElſaßLothringen beantwortet

ſitzungsfrei, am Montag und Dienstag wird auch die Bud-
getkommiſſion keine Sitzung abhalten mit Rückſicht auf die
Landtagswahlen. Vom Mittwoch ab wird die Budget-
kommiſſion täglich von 10 bis 5 Uhr mit eingelegter
Pauſe die Deckungsvorlagen beraten. Am 9. Juni (Mon-

werden. Die kommende Woche bleibt ganz für das Plenum

und zwar an dieſem Tage kleinere Vorlagen beraten und
am 19. Juni mit der zweiten Leſung der Wehr-
vorlage beginnen.
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Freiwillige Wehrbeiträge.
Der Bund deutſcher Militäranwärter hatte
im März einen Aufruf an ſeine Mitglieder erlaſſen, ſich an
der Sammlung zur nationalen Wehrſpende zu beteiligen.
Die Bitte iſt auf fruchtbaren Boden gefallen, denn der
Bundesvorſtand konnte dem Reichskanzler jetzt als erſte Rate
den Betrag von 17400 Mark zur Verfügung ſtellen.
Darauf iſt dem Bunde folgendes Dankſchreiben des Reichs
kanzlers zugegangen:

„Dem Bund deutſcher Militäranwärter ſage ich namens der
Reichsregierung aufrichtigen Dank für das patriotiſche Schreiben
vom 10. d. M. und die von den Mitgliedern des Bundes auf-
gebrachte Wehrſpende, zu deren Annahme ich die Reichshaupt.
kaſſe ermächtigt habe. Der von echt vaterländiſchem Geiſte ge-
tragene Aufruf des Bundes vom 17. März d. J. ſowie das Er
gebnis der van ihm angeregten Sammlung freiwilliger Wehr-
beiträge ſind ein erhebendes Beiſpiel für das im deutſchen Volke
vorhandene Nationalbewußtſein und ſeine Bexeitwilligkeit
dieſem Gefühl auch jederzeit durch die Tat Ausdruck zu ver
leihen, wenn es das Wohl des Vaterlandes erfordert. v. Beth-
mann Hollweg.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Nationalſpende. Nach Mitteilungen deskomitees für die Nationalſpende gund a fe reren

läum für die chriſtlichen Miſſionen in den deutſchen
Kolonien und Schutzgebieten erfolgt der erſte vorläufige
Abſchluß der Sammlungen am l. ans d. Js. Eine
Deputation des Zentralkomitees wird vorausſichtlich am 16. Juni
Gelegenheit haben, das bisherige Ergebnis der Spende dem
Kaiſer überreichen zu dürfen. Gleichzeitig iſt der en dgültige
Abſchluß der Sammlung im Blick auf die preußiſche Kirchen
kollekte am 15. Juni ſowie noch größere, während der Jubi-
läumsfeiern zu erwartende Spenden bis zum 1. Juli ver-
längert worden.

Neues Geſetz. Der „Reichsanzeiger“ veröffentliGeſetz betreffend die Gewährung von Bei ſt If r T
Kriegsteilnehmer.

Einberufung des neuen Landtgges. Der neugewäLandtag dürfte zuvonnerstag, i uni, n
und zwar wird er lediglich die üblichen Wahlen und eine Beſchluß

faſſung über die Teilnahme des Landtages an dem Regierungs
jubiläum des Kaiſers vorzunehmen haben.

Eine deutſchſchwediſche Vereinigung, deren Zweck es iſt
die gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Schweden
auf dem Gebiete der geiſtigen und wirtſchaftlichen Kultur zu
pflegen und zu fördern, iſt in Berlin begründet worden. Zu
gleicher Zeit iſt in Stockholm eine ſchwediſchedeutſqhe
Vereinigung mit dem gleichen Ziele von bekannten und
reichen ſchwediſchen Perſönlichkeiten ins Leben gerufen

orden.

Ausland.
Rußlands Vorgehen gegen Finnland.

Die ruſſiſche Regierung geht jetzt in brutaler
Weiſe wieder gegen Finnland vor. So hat ſie letzt-
hin eine von finniſchen Gelehrten nach Rußland geplante
wiſſenſchaftliche Reiſe verboten, weil letztere damit agi-
tatoriſche Zwecke im Intereſſe ihrer Landsleute zu ver
binden die Abſicht gehabt haben ſollen.

Die Rückkehr des engliſchen Königspaares.
König Georg und Königin Alexandra von

England trafen Mittwoch abend 7 Uhr von Berlin in Lon-
don ein. Sie wurden am Bahnhof von dem Herzog von
Connaught, dem Prinzen Arthur, Sir Edward Grey
und dem deutſchen Botſchafter Fürſten Lichnowsky
empfangen. Auf der Fahrt durch die Straßen wurden der
König und die Königin von einer großen Volksmenge
jubelnd begrüßt.

Lord Avebury geſtorben.
Am Mittwoch morgen ſtarb auf ſeiner Beſitzung in

Ramsgate auf der Jnſel Thanet im 80. Lebensjahre der
engliſche Lord Avebury.

Abveburhy, einer der größten Bankiers, bekleidete viele Ehren
ämter und war beſonders durch ſein Jntereſſe für die Natur-
wiſſenſchaft, für die er die größten Geldopfer brachte, bekannt ge-
worden. Viele von ihm verfaßte naturwiſſenſchaftliche Werke
haben eine mehrfache Auflage erfahren. Avebury war Chef des
Bankhauſes Robarts, Lubbock u. Co.

Die belgiſche Heeresreform angenommen.
Die belgiſſche Kammer hat die Heeres

reform in zweiter Leſung mit 104 gegen 62 Stimmen
bei drei Stimmenthaltungen angenommen.
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Ein chineſiſcher General als Verſchwörer.

Die ruſſiſche Preſſe weiß aus Peking zu berichten, daß
General Shuanſchin ſeines Ranges ver-luſtig gegangen iſt, weil er Peking zum Stützpunkt einer
zweiten Revolution machen wollte.

Luftfahrt.
Das Marineluftſchiff über Helgoland.

Das Marineluftſchiff I unter Führung des Kapitän-
leutnants Hanne iſt Mittwoch früh 954 Uhr zum erſten
Male nach Helgoland geflogen. Es überflog die Düne,
den Kriegshafen und die Signalſtation und führte einige Ma-
növer vor Helgoland aus. Das Luftſchiff fuhr dann in der Rich-
tung nach Cuxhaven weiter.

Die Johannisthaler Flugwoche. n
Höhenpreis: Linnekogel hat eine Höhe von 2710 Meternerreim Stiploſchek 1150 Meter, Wieting 1010 Meter.

Preis für den irzeſten Anlauf: von Goriſſen 76,96 Meter.
Zahn 108,01 Meter, Jan iſch 119,72 Meter. Dauerflugpreis.
Wieting 133 Minuten, Linnekogel 133 Min., Stiplo
ſchek 132 Min., Lange 123 Minuten. Colombo flog für
den Dauerpreis mit einem Paſſagier. Außerhalb des Flugplatzes
ſtürzte er aus geringer Höhe. Der Apparat wurde beſchädigt.
Der Paſſagier kam mit dem Schrecken davon. Colombo erlitt
einen Nervenchoc, aber ſonſt keine äußeren Verletzungen

Vermiſchtes.
Die Charlottenburger Oberbürgermeiſterwahl nochmals ver

tagt. Jn der Sitzung der Charlottenburger Stadtverordneten
verſammlung am Mittwoch ſtand die Wahl des Oberbürgermeiſter
auf der Tagesordnung. Nach längerer Debatte über das Gehal
des neuen Oberbürgermeiſters wurde die Frage nochmals einem

tkag) ſoll das Plenum ſeine Sitzungen wieder aufnehmen, Ausſchuß überwieſen und die Wahl vertagt.
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unwetterſchäden. Ein furchtbares Hagelwetter verwüſtete den
h ſeine Kirſchenplantagen berühmten Odenwaldort Gaibach

e Heidelberg. T allen Häuſern wurden die Fenſterſcheiben
r eſchlagen, die Gärten verwüſtet, die Kirſchegernte zum größten
t vernichtet. Von Sachverſtändigen der Hagelverſicherungen
wird der Schaden auf mindeſtens 100 000 Mk. geſchätzt.
wird im Baden ertrunken Veim Vaden in der Oder bei Croſſen

riet die 16jährige Tochter Margarethe des Weinbergsbeſitzers
F. ller in eine tiefe Stelle und ertrank. Der Bräutigam ihrer
eren Schweſter, der Vankbeamte Otto Hildebrand aus der
Hresdener Straße in Berlin, welcher ebenfalls mit zwei
Schweſtern der Keller badete, kam bei dem Verſuche, die Er
Sinkende zu retten gleichfalls ums Leben.
trr Ein geheimnisvolles Verbrechen wurde am Mittwoch in
hannover an einem 15jährigen Kaufmannslehrling verübt.

wurde von einem gutgekleideten etwa 20jährigen Mann in ein
mmer gelockt, das dieſer kurz zuvor erſt gemietet hatte, und wo
J hieſer dann mit 2 Revolverſchüſſen in den Kopf tötete. Als
sbewohner auf die Schüſſe herbeieilten, war der Mörder be
a verſchwunden. Wie inzwiſchen feſtgeſtellk werden konnte,
re der Lehrling einen Betrag von 200 R. auf dem Poftſcheck
n te erhoben. Es wird daher angenommen, daß der Mörder den
amiee peobachtet und dann an ſich gelockt hat, um ſich in den
St des Geldes zu bringen. Auf die Ergreifung des Täters hat
ne Poligei eiwe Belohnung von 500 Mk. r
die Fin neues Opfer des Hauptmanns Sanchez. Aus Madrid
ird gemeldet: Bei Kanaliſationsarbeiten in der Straße der

Teiligen Anna fanden Arbeiter in einer Tiefe von ca. 1 Meter
menſchliches Skelett, das ſich erſt ſeit einigen Wochen an der

Sielle befinden dürfte. Der Fund hat in der Stadt das größte
Aufſehen hervorgerufen. Die Polizei vermutet, daß es ſich um
n neues Opfer des MörderHauptmanns Sanchez handelt.
ein Glück muß der Menſch haben. Aus New-Hork wird gemeldet:
Ein ungewöhnliches Glück, wie es ſich eigentlich nur in Romanen
m ereignen pflegt, iſt dem Privatſekretär der reichſten Frau in

RewJerſehy, Madame Montesquieu, widerfahren. Madame
Montesquieu, die ſeit mehreren Tagen lebensgefährlich erkrankt

te ſich am Totenbette mit ihrem Bruder, den ſie zuürnm eingigen Erben eingeſetzt hatte. Voller Wut ſtieß ſie ihr
Teſtament um undgſetzte ihren Privatſekretär, der ſich erſt ſeit
drei Monaten in ihrem Dienſt befand, zu ihrem einzigen Erben

Sie ſtarb noch an dem Abend des Tages, an dem das Teſta-
t aufgeſetzt worden war, und der Privatſekretär Nickols iſtmemichr Klücklicher Beſitzer von 8 Millionen Mark.

nunme

P herſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Paſtor Otto Neumann in

Großgörſchen im Kreiſe Merſeburg und dem Amtsvorſteher Guts-
beſiher Karl Niſele zu Starſiedel im Kreiſe Merſeburg der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, den Gemeindevorſtehern Robert Ha r-
weck zu Rahna im Kreiſe Merſeburg, Moritz Kolbe zu Klein
Görſchen im genannten Kreiſe, dem bisherigen Gemeindeein-
nehmer, Altſitzer Franz Meyer zu Großberndten im Kreiſe
Grafſchaft Hohenſtein, dem Kirchenälteſten, Landwirt Andreas
Schneider zu Preußiſch-Börnecke im Kreiſe Quedlinburg, dem
Jandwirt Joachim Weber zu Lindſtedt im Kreiſe Gardelegen,
dem Schleuſenmeiſter Hugo Reimann zu Jhleburg im erſten
Jerichowſchen Kreiſe, dem Zeitungskorrektor Guſtav Lebrecht
zu Magdeburg und dem ſtädtiſchen Hilfswegearbeiter Friedrich
Lumme zu Wernigerode-Haſſerode das Allgemeine Ehrenzeichen,
ſowie dem Walkmeiſter Wilhelm EGhlert und dem Werkmeiſter
Auguſt Schwenke, beide zu Kalbe a. S., das Allgemeine Ehren
zeichen in Bronze. Verliehen wurde ferner den Eiſenbahn
betriebsingenieuren Peiſt in Arnſtadt und Kohl in Weimar,
den Eiſenbahnoberſekretären Schreiber, Handſchumacher
und Rüdiger in Erfurt, dem Eiſenbahnobergütervorſteher
Falter in Magdeburg und dem Oberbahnmeiſter Pahl in
PRagdeburg der Charakter als Rechnungsrat.

NUurorte und Reiſen.
Svitzbergen! Stumm ruht es, noch faſt unberührt von

Menſchenhand, ein Heiligtum inmitten eiſiger Flut, ein Denkmal
des Schöpfungs morgens. Man denke ſich die naturgewaltigſten
Gebirgsſtöcke unſerer Hochalpen bis auf die letzten zwölf oder
fünfzehnhundert Meter ins Meer verſenkt, und man kann ſich
einen ſchwachen Begriff von der überwältigenden Großartigkeit
Spitzbergens machen, dieſes Landes, das man als Eldorado be-
quemer Touriſten bezeichnen kann. Wer noch nie einen Hoch-
gebirgsgletſcher zu beſteigen wagte, hier gelangt er faſt ohne
Steigung in einem Viertelſtündchen mitten hinein in des Eiſes
Pracht. Alle dieſe Schönheiten der Natur in ihrer ganzen
Majeſtät kennen zu lernen, bietet der Norddeutſche Lloyd
auf ſeiner diesjährigen Polarfahrt mit dem über 13000
Reg.-Tons großen Doppelſchraubendampfer „Großer Kurfürſt“
Gelegenheit. Die Fahrt beginnt am 5. Juli in Bremerhaven.

Thüringen, das grüne Herz Deutſchlands, der klaſſiſche
Boden deutſcher Kultur und Geſchichte, mit ſeinen hiſtoriſch denk-
würdigen Stätten, mit dem ſagenumwobenen Rennſtieg, der viel
beſungenen Wartburg, iſt ein Glanzpunkt echter Gebirgsromantik,
unerſchöpflich an Nakurſchönheiten und Wanderzielen. Ent-
zückende, abwechslungsvolle Wald- und Landſchaftsbilder, die
herrliche klare, ozonreiche Luft, das milde und doch ſo anregende
Klima, die einfache Lieblichkeit der unberührten Natur und der
überwiegend ländliche Charakter der ganzen Gegend wirken auf
den Beſucher beruhigend und erfriſchend. Ein Gebirgskranz mit
prächtigem Hochwald, Höhen bekrönt mit alten Burgen und
Schlöſſern wechſeln ab mit anmutigen Hügeln, waſſerreichen
Tälern, Wieſen und Saatfeldern, das Ganze zu einem unge
wöhnlich ſchönen Geſamtbilde vereinigend. Ueberwältigende Fern
blicke und reich an ſtimmungsvollen Eindrücken. Ausführliche
illuſtrierte Broſchüre „Thüringen“ wird koſtenlos verſandt durch
das Internationale öffentliche Verkehrsbureau in Berlin, Unter
den Linden 14.

S Berner Oberland. Als bedeutende Attraktion verzeichnet
das Saiſonprogramm von Jnterlaken die Freilicht- Vor
führungen von Schillers „Wilhelm Tell', die vorigen
Sommer ein ausgewähltes Publikum als Zuſchauer vereinigten.
Die Spieltage ſind feſtgeſetzt auf den 25. Mai, 1., 15., 22., 29. Juni,

13., 20. und 27. Juli, 3., 10., 17., 24., 31. Auguſt und 7. und
15. September. Am 1. Juni findet in dem ſchmucken Kurſaal die
onzertmäßige Aufführung der Calvenfeſtſpiele ſtatt, wozu be
deutende Soliſten gewonnen wurden. Die Zahl der Mitwirkenden
beträgt 350. Aus Baden (Schweiz) ſchreibt man uns, daß
bereits 4947 Kurgäſte eingetroffen ſind. Verſchiedene Neuerungen
im Kurſaal und in den Hotels bewähren ſich vorzüglich. ie
gommerſaiſon des Kurtheaters beginnt am 25. Mai; künſtleriſche
Epezialanläſſe unterbrechen den regelmäßigen Betrieb. Für die
Freilichtaufführungen im Kurpark ſind umfaſſende Vorbereitungen
Ftreffen. Die heilkräftigen Schwefelthermen, in Verbindung
mit den klimatiſchen und landſchaftlichen Schönheiten und die vor
trefflichen Unterkunftsverhältniſſe haben die alte Bäderſtadt zu

m berühmteſten Kurort der Nordſchweiz geſtempelt,
m 7 Veue direkte Verbindung Stettin--Bornholm Schweden.
Am 2. Juni beginnt Salonſchnelldampfer „Thor“ die regel
wnäßigen Fahrten von Stettin nach der Jnſel Bornholm und
ad (Südſchweden). Günſtige Bahn und Schiffsanſchlüſſe na
t envagen und Stockholm dürften bei den außerordentli
tiligen Fahrpreiſen dieſer Linie eine freundliche Aufnahme
ſichern. Ausführliche Proſpekte ſind bei der Reederei Fritz Baum
in Stettin, Altdammerſtraße 35a, erhältlich.
w. F. Bad Salzungen. Der am 24. Mai erſchienene Kuranzeiger
A. 3 verzeichnet 496 Kurgäſte.

Bad Orb. Die KurFrequenz beträgt bis zum 24. Mai
014 Kurgäſte.

TeplitzSchönau. Am 24. Mai ſind Erzherzog Karl und
Erzherzogin Zita zur mehrwöchigen Kur unter dem Jubel der
erung in unſerer, durch ihre heißen radioaktiven Heil-
quellen bekannten Kurſtadt eingetroffen. Der Erzherzog hat
gleich nach ſeiner Ankunft mit dem Kurgebrauche im neuen
KaiſerinEliſabethBade begonnen.

Bad Neuhaus a. S. Die bis 24. Mai reichende Kurliſte
verzeichnet 474 eingetroffene Kurgäſte.

CLetzte Telegramme.
Zu den Ausnahmebeſtimmungen für Elſaß-Lothringen.
Berlin, 29. Mai. Die nationalliberale Fraktion

trat geſtern abend zu einer Beſprechung zuſammen, um
Stellung zu nehmen zu der Jnterpellation wegen der
Ausnahmebe ſtimmungen ffür Elſaß-Lothrin-
gen. Nach der „Poſt“ nimmt man in parlamentariſchen
Kreiſen an, daß der Aytrag der Straßburger Regie
rung im Bundesrat keine Mehrheit finden werde.

„König Albert“ abermals feſtgefahren.
Danzig, 29. Mai. Das Linienſchiff König Albert“,

das nach 48ſtündigem unfreiwilligen Aufenthalt in der Weichſel
geſtern mittag freigemacht wurde, fuhr kurz darauf, bevor es die
tiefe See erreichte, abermals feſt.

Die Leiche eines Obermatroſen gefunden.
Wilhelmshaven, 29. Mai. Die Leiche des mit dem Kapitän-

leutnant v. Zaſtrow ertrunkenen Obermatroſen Gibhard
iſt geſtern bei Amrum an getrieben worden.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am: 29. Mai Heidelberg. Straßen u. Bergb.
Akt.Geſ. 4 Proz. Dividende, Bernburger Maſchinenfabrik 0 z 7
Internationale Baugeſellſchaft 12 Proz., Wayß Freytag A.G.
10 Proz., 30. Mai Chemiſche Fabriken Weiler-ter Meer 12 Proz.,
Deutſche Waſſerwerke 4 Proz., Gebr. Goedhardt A.G. 11 Proz.

t

Für die 45 Anleihe der Stadt Halle, die ſeit einigen Mo
naten nicht mehr an der Berliner Börſe notiert wird, ſoll heute
wieder ein Kurs feſtgeſtellt werden. Jhre letzte Notierung lautete
98 Proz. Soweit ſich nach den bis jetzt vorliegenden Kaufauf-
trägen ein Urteil bilden läßt, dürfte ſich der jetzige Kurs auf etwa
95 roh ſtellen.

Bernburger Maſchinenfabrik Akt.-Geſ. in Bernburg-
Alfeld a. L. Jn der Generalverſammlung wurde der Abſchluß
genehmigt. Es wurde ſeitens der Verwaltung mitgeteilt, daß die
Ablieferungen des laufenden Jahres nicht unerheblich die des Vor-

übertreffen, und daß die Werke zurzeit gut beſchäftigt
eien.

Ein Braunkohlenwerk unter dem Hammer. Das der Ma
riengrube Ernſt Moſer u. Co. in Meuſelwitz gehörige Braun
kohlenwerk ſamt Brikettfabrik und 970 Morgen Kohlenfeldern
in den Fluren Heuckendorf, Kriebitzſch und Pflichtendorf kommt
am 183. Juni zur Zwangsverſteigerung. Der Geſamttaxwert be
trägt 1814 817 Mk.

Erhöhung der Naphtha- Dividende um 8 v. H. Der Ver-
waltungsrat der Naphtha-Produktions- Geſellſchaft vorm. Gebr.
Nobel, St. Petersburg, hat nunmehr endgültig die Dividende auf
22 v. H. (gegen 14 v. H. i. V.) feſtgeſetzt.

Die St. Louis- und San Francisco-Bahn in Nöten. Das
Bundes gericht für die St. Louis- und San Francisco-Bahnm
hat einen Zwangsverwalter ernannt. Die Be-
mühungen des Präſidenten Yoakum zwecks Deckung der in Bälde
fälligen 254 Millionen Dollars Noten ſind bisher erfolglos ge
blieben. Die Bildung eines Schutzkomitees für die Refunding-
Bonds der St. Louis- und San Francisco-Bahn ſowie der New-
Orleans Texas and Mexico wird vorbereitet. Das deutſche
Kapital iſt durch Beſitz von 4 Proz. und 5 Proz. Bonds intereſſiert.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 28, Mai.
Weizen (Normalgew. 7655 g): Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:

Voko inl.*) (per 1000 206 208 Amerik. mix. 152 165

Mai runder 159 160Juli Odeſſa 160 163September weißer Natal 2Dezember Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare
Loko inl.*)(per 1000 kg) 1675 mittel 167 178
Mai feine Taubenerbſen 178 198Juli Viktoriaerbſen 2Oktober 2 Kleine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 100 Ky)

Gerſte (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 161--157 ab Bahn u. Speicher 24.25 28.50

do. ſchwere 168--167 Roggenmehl (per 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. 2 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte ab Bahn u, Speicher 20.70--23.00

amerikan, Weizenkleie:fa fer (Normalgew 460 grobe und feine 10.90 11.40
Jnl.**) ſein (p. 1000kg) 176--1905 NRoggenkleie 10,90--11.40
do, mittel do. 165--175 Seradella
do. gering do. 2 Lupinen, gelbe
mit Geruch blaueMitta sbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g)

(p. inländ, fein 171 192rn 1000na) ab Bahn e o mittel 164-170, gering

Zu 213 h J 166o Sept. 167 1662Dezember Weizenmehl (per 100 Kg):Nr. 00 brutto einſchl. SackRoggen (Normalgew. 712 h Bahn u. Speicher 24 25-—26.50
Jnl. (p. 1000xg)ab Bahn 167 (feinſte Marken üoer Not 5).

Zu ar egen meler i00 kh)
p. —-169 ab Wahn u. Speicher 20.70—28.00
Mais (ohne Ang. d. Prov,): Maſ Juli

amerikan, mixed 150--152 Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Mai 66.70Mai Oktbr. 65.90 G.Dezbr. Novbr. Br.Welzen abfallender 192--202.

L. Hamburg, 28. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrate.
Weizen: Hardwinter II Mai Juni 225 Northern I Duluthgen 226 Walla Walla März April 231 Manitoba I

a uni 232X TI 227 III 223 Arg. Baruſſ. 77 t
Mai Juni 225 78 kg 226x1 Roſafe 77/78 kg Mai Jun
225 Nordr. 76/77 Kg April A, Auſiral, März April
233 nen Südruſſ. v Pud 10/16 April Mai 171
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim, 136--141 Mai 134x
Juni 134 Juli 183 Anguſt Oktober 132 A. Hafer:

Nordr. 50/51 kg Mai 174 Petersburger 47/48 Mai Juut
178 K Mai s: La Plata April Mai 140x Mai Juni 140 AC,
Donau Galfox April Mai 142 Mai Juni 142

L. Weltmarkt, Berlin, 28. Mai, Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Vretsberichtſtelle dos Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen Berlin 756 gr., Mai
210,75, Juli 218,00, Newyork Red Winter Nr. 2loko Mat 156,05,
Chieago Nortbern I Spring, Mai 142,00, Juli 141,40. Livervool
Red Winter Nr. 2 Juli 168.65. Paris Lieferungsware Mai 231,65,
Budapeſt Lieſerungsware Mai 181,25. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 161,45. Buenos Aires Lieferungs
ware Juli 162,90. Koggen: Berlin 712 gr. Mai 168,00,
Juli 171,75. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 110,25. Hafer
Berlin 4560 gr. Mai 166,00, Juli Mais: Berlin
Lieferungsware Mat Chodieago Lieferungsware Mai 95.20.
Buenos-Llires Lieferungsware Juni 92,60.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 28. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parttät frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,26--27,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 28. Mai. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Mai-
Juni 27,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. Mai. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

(104--105 Ltr.) 80,75--81,75 Mk., Branntwein 40 Vol., für 100 kg
(105--106 Ltr.) 91,60-—-92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. Mai. Spiritus ruhig, Mai 83 G.,
MaiJuni 33 G., Juni-Juli 33 G.

Paris, 28. Mai. Spiritus flau, Mai 41,00, Juni 41,50,
Juli Auguſt 41,50, September Dezember 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. Mai. Rüböl loko 69,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 28. Mai. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 28. Mai, Leinbl feſt, loko 28, Juni 271/,,

Juni Auguſt 267/, September Dezember 26.
Paris, 26. Mai. Rüböl ruhig, Mai 74,50, Juni 73,75,

Juli- Auguſt 73,75, September- Dezember 72,50.
Zucker.

W. Hamburg, 28. Mai. Rüben- Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Mai 9,37 per Juni 9,372 per Juli 9,60, per Auguſt 9,65,
per Oktbr.Dezbr. 9,721/,, per Jan.-März 9,87 Tendenz: behauptet.

W. London, 28. Mai, Rüben Rohzucker 88 Mai 9 ſh.
3 d, Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 28. Mai. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai G., Septbr, 56 G., Dezbr. 56 G.,
März 56 G. Tendenz: ruhig.
vt en 28. Mai. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 46

Havre, 28. Mai, Kaffee, Good average Santos Mai 68
September 69, Dezember 69, März 68 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 27. Mai. Kafſee. Zuſuhren 7000 Sack
in Rio, 3000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. Mai, Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 61,50 Mk.
Auntwerpen, 26. Mai. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juni 6,12 März 56,87 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 28. Mai. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per April

per MaiJuni 6,46, per Juni-Juli 6,41, per Juli-Auguſt 6,39, per
Auguſt Sept. 6,29, per Septbr.- Oktober 6,17, per Oktbr. Novbr. 6,10,
per November- Dezember 6,07, per Dezbr. Januar 6,06, per Januar-
Februar 6,056, per Februar-März 6,06.

Metalle.
Amſterdam, 28. Mai. Baneagzinn ſchwach, loko 135.,
London, 28. Mai, Blei, ſpan., 197 Lſtrl., engl. 208/, Lſtrl.,

r Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., Chili-Kupſer 68 Lſtrl,, 3 Monate
8 g trl.

Glasgow, 28. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen flau.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 62 sh. 6 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 28. Mai. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 268 Rinder
darunter 168 Bullen, 17 Ochſen, 83 Kühe und Färſen);
2497 Kälber, 1070 Schafe, 13 988 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 85--100 (121-43), B. 68
b s 70 (113 117), C. 62 65 (103 108), D. 55--60 (96 105)
E. 40--46 (73--84). Schafe: Stallmaſtſchafe: A. 45--48 (90--96),
B. 41--44 (82-—88), 0. 37 41 (776), D. Weide
maſitſchafe: A. B. A. Schweine: A.B. 64 (66--70), O. 54-55 (67 69), D. 63--d4 (66--68),
E. 50--58 (63 66), F. 51-62 (64-65) A. Der Rinderauftrieb
war nicht zu räumen. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Bei
den Schaffen fand der Auftrieb Abſatz. Der Schweinemarkt ſetzte feſt
ein, verflaute ſpäter etwas, wird aber vorausſichtlich geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 28. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter
Ia Qual. 113--115 A, IIa Qual. 110--113 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 65,25--66,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 66,50--72,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 67,50--72,00 A. Speck
ruhig

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 28. Mai. Roter Winter- Weizen loko

ger Mai 16007/,, per Juli 99/,, per Sept. 98/,, per Dezbr.

Getreidefracht nach Liverpool 3
W. Chieago, 28. Mai. Weizen per Mai 91/,, per Juli 91

per Sept. 902/,. Mais, per Mai 5877/5, per Juli 577,, per Sept. 57
W. NewYork, 28. Mai. Petroleum Standard white in New

York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 15,25.

W. New-York, 28,. Mai. Schmalz Weſternſteam 11,45, Rohe
und Brothers 11,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 27. Mai 1.60, 28. Mai 1.60. Grochlitz
1.09, 1,05. Nebra Obp. 2.12, 2.10,. Nebra Untvp.

4 1.52. 1.46, Brückenp. Kbſen 0,74, 0.68,eißenfels Untp. 0.40, 0,80. Trotha 1.74, 1.72, Als-
leben 1.28, 1.22. Bernburg 0.06. 0,80., Calbe Obp,

1.52, 1 50. Calbe ltp. 0.52, 0,42, Grizehne 0,59, 0.50

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwal,Dr. iur. Straſſer Aet Ebel i er und r
brſen und Handelste rin ller; für Oertliches: Heinrich

a A. Berwecke, ſämtlich in Halleagle). Alle die en ren Sulvriſten ſind nicht
e on dera in e e u abreſſieren s Serechſtut er er

on f 3
e
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orts von 8—1 Uhr mittags
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Pölberſchlacht Denkmals keilnehmen?

Das ganze deutſche Volk, jeder deutſche Mann, jede
deutſche Frau. Die Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals
am 18. Oktober d. J. unterſcheidet ſich von ähnlichen Feiern,
wie etwa der Weihe des Niederwald oder des Kyffhäuſer-
Denkmals, dadurch, daß ſie weder von einer Regierung oder
Behörde noch auch von einer großen, einheitlich geſchloſſenen
Intereſſenvereinigung veranſtaltet wird. Erbauer des
ſolzen National- und Ruhmesmales, das ſich auf Leipzigs

luren erhebt, iſt eine Vereinigung ſchlichter, patriotiſch
begeiſterter Männer, „Deutſcher Patriotenbund“, der auf die
Anregung und unter der Leitung ſeines verdienten 1. Vor
itzenden, Herrn Kammerrat Klemens Thieme, in zwanzig

jähriger emſiger und vollſtändig uneigennütziger Sammel-
nbeit die gewaltige Baukoſtenſumme von 6 Millionen
Mark zuſammen zu bringen hatte. An dieſer Summe
fehlt zurzeit noch 1 Million Mark. Um die Arbeiten unge
hindert fortführen und bis zum Einweihungstage fertig-
ſtellen zu können, haben für die Bauſchuld die Vorſtands-
mitglieder in Höhe von 500 000 Mark als Selbſtſchuldner
Bürgſchaft übernommen. Es iſt verſtändlich, daß der ge-
nannte Bund die geſamten Baukoſten bis zur Einweihung
des Denkmals gedeckt ſehen möchte. Auch wird kein Billig-
denkender den Vorſtandsmitgliedern zumuten wollen, daß
ſie außer ihrer freiwillig und lediglich im Jntereſſe der
guten Sache in 20 Jahren geleiſteten reichlichen Arbeit auch
noch erhebliche Einbußen an ihrem Privatvermögen er-
leiden. Aus dieſen Gründen iſt es wohl auch billig, wenn
die Feſtleitung jedem deutſchen Manne oder jeder deutſchen
Frau, die ihr Intereſſe für die nationale Sache durch die
Teilnahme an der Einweihungsfeier bekunden möchten, zu
mutet, dieſes ihr Jntereſſe auch mit einer geringen Bei-
ſteuer zu den Feſtkoſten zu bezeugen, die mit dem Preiſe
für eine Feſtteilnehmerkarte (5 Mark für Einzelperſonen,
z Mark für Vereinsmitglieder) wahrlich nicht zu hoch be
meſſen iſt. Zumal hierfür in der Form einer etwa 8 Bogen
ſtarken wertvollen Feſtſchrift und einer Feſtdenkmünze eine
Gegenleiſtung von etwa dem doppelten Werte des Preiſes
der Teilnehmerkarte geboten wird! Was die numerierten
Tribünenplätze betrifft, ſo ſind deren Preiſe (105 Mark für
den Platz) aus der leichtverſtändlichen und wohl von jeder-
mann zu billigenden Erwägung heraus feſtgeſetzt worden,
daß durch Erwerb einer ſolchen Karte auch den mit Glücks-
gütern reicher geſegneten Freunden der nationalen Sache
Gelegenheit gegeben werden ſoll, ihr Jntereſſe dafür auch
mit der Tat zu bekunden. Beſondere Einladungen zu der
Feier hat der Patriotenbund nicht ergehen laſſen, da er
eben will, daß die Beteiligung eine möglichſt allgemeine ſei,
daß das ganze deutſche Volk in allen ſeinen Schichten und
aus allen deutſchen Gauen an ihr teilnehmen kann. Jn
dieſem Sinne hat er ſich durch die Zeitungen bereits ver-
ſchiedentlich an die Allgemeinheit gewandt. Alle Sonder-
einladungen an einzelne Gemeinde-, Vereins- und Berufs
vertretungen und dergleichen müßten bei dem aus einem
ſolchen Anlaß notwendig ſich ergebenden Uebermaß von Ein-
ladungen, ungefähr 200 000, durch Porti und Schreibarbeit
die zurzeit ſowieſo ſchon beſtehende Fehlſumme an den Bau
koſten noch ungemein vergrößern. Und davor mußte ſich
der Bund, der lediglich auf freiwillige Beiträge angewieſen
iſt und ſich auf keinerlei öffentliche Hilfsmittel ſtützen kann,
aus leicht begreiflichen Erwägungen hüten. Daneben wird
er natürlich auch dafür Sorge tragen müſſen, die Feier in
durchaus würdigen Formen auszugeſtalten. Anmeldebogen
verſendet und zu jeder weiteren Auskunft iſt gern bereit die
Geſchäftsſtelle des Deutſchen Patriotenbundes, Leipzig,
Blücherſtraße 11.

KnappſchaftsBerufsgenofſenſchaft.
Der Bericht über die Verwaltung der Sektion IV der Knapp-

ſchafts-Berufsgenoſſenſchaft für das Jahr 1912 mit einem Aus-
zug aus dem Fahresbericht des techniſchen Aufſichtsbeamten der
Sektion IV der Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft für das Jahr
1912 iſt erſchienen. Wir entnehmen demſelben folgendes: Jm
Bereiche der Sektion IV waren im Jahre 1912 zuſammen 960
Werke mit 101 715 durchſchnittlich beſchäftigten verſicherten Per-
ſonen im Betriebe. Es ereigneten ſich 10 482 Unfälle, davon
wurden bis zum Ende des Jahres 1912 entſchädigungspflichtig
1062. Jnnerhalb der geſetzlichen Wartezeit iſt das Heilverfahren
bei 1033 Verletzten übernommen, davon ſind innerhalb der
Wartezeit 579 geheilt entlaſſen, 27 infolge des Unfalles im
Krankenhauſe geſtorben, für 401 Perſonen wurden Entſchädi-
gungen feſtgeſtellt und 26 befinden ſich noch in Behandlung. Die
Koſten der Fürſorge für Verletzte innerhalb der Wartezeit betrug
194 151,51 Mark, wovon 40 488 Mk. durch die Krankenkaſſen er
ſtattet wurden. Jnsgeſamt wurden im Jahre 1912 an Ent-
ſchädigungen gezahlt 2 071 868 Mk. Bis zum Schluſſe des Jahres
1912 waren für 16 303 Unfälle Entſchädigungen feſtgeſtellt, näm
lich 2995 mit tödlichem Ausgange und 13 308 mit Körperver-
letzungen. Davon ſind an den Folgen des Unfalles bis Ende
März 1913 nachträglich geſtorben 137, )5574 ſind gänzlich oder
teilweiſe erwerbsunfähig, 1184 ſind geſtorben, aber nicht infolge
des Unfalles, 107 ſind durch Abfindung ausgeſchieden und 6277
durch Wiederherſtellung der Erwerbsfähigkeit. Bei 29 erſtmalig
Verletzten iſt das Heilverfahren noch nicht abgeſchloſſen. Jm Be
richtsjahre wurden 199 Rekurſe erledigt, und zwar 158 zugunſten
und 41 zu ungunſten der Berufsgenofſenſchaft. Die Rechnung
über die Verwaltungskoſten der Sektion beträgt in Einnahme
und Ausgabe 24 255,34 Mk. Die Rechnung über die Koſten der
Unterhaltung des Kranken und Geneſungshauſes „Bergmanns-
troſt“ im Jahre 1912 beträgt in Einnahme und Ausgabe
372 340,80 Mark. Das Beſitztum der Sektion entſpricht einem
Werte von 1 712 798,20 Mark; dem ſtehen 1 493 095,40 Mark
Schulden gegenüber, wovon jedoch bereits 106 844,90 Mark ge
tilgt ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Ammendorf, 28. Mai. (Königsſchießen.) Die Würde
als Schützenkönig errang ſich Herr Gutsbeſitzer Franz Ditt ich
von hier; Herr Tornau aus Halle wurde zum Schützenkronprinz
ausgerufen. Unter Muſikklängen folgte ein Fackelzug durch die
Halleſche Straße, der ſich nach einer Dankrede des Herrn Haupt
lehrers G. Lilie vor der Schule auflöſte.

Beeſen a. E., 28. Mai. (Aus der Gemeindever-
treterſitzung.) Montag abend fand im Gräfeſchen Lokale
eine Sitzung der Gemeindevertreter ſtatt, in welcher für den nach
Nehlitz verzogenen Bäckermeiſter Hermann Nitzer Herr Guts
keſiter Edmund Sachſe, eingeführt wurde. Die

pann an der Einweihung des ſeipziger ſ dann Kenntnis von einem Schreiben der elektriſchen Ueberland-
zentrale Saalkreis-Bitterfeld, e. G. m. b. H., wonach ſie möglichſt
bald die eiſernen Maſten aufſtellen laſſen will. Mehreren An
liegern der Alten Heerſtraße, die dort Wohnhäuſer errichtet haben
bzw. errichten wollten, konnte der Anſchluß an das ſtädtiſche Gas
und Waſſerwerk zu Halle vorläufig nicht zugeſichert werden, da
erſt ein Koſtenanſchlag von den Gas- und Waſſerwerken einge
fordert werden ſoll. Den Schluß bildete die Beſprechung und
Erledigung mehrerer Armenanträge, die teils bewilligt, teils ab-
gelehnt wurden.

K. Bitterfeld, 28. Mai. (Städtiſches.) Das Ortsſtatut
betr. die haus wirtſchaftliche Pflichtfortbildungs-
ſchule für Mädchen iſt vom Bezirksausſchuſſe genehmigt
worden; nur werden einige Aenderungen verlangt, womit ſich
die Stadtverordneten einverſtanden erklärten. Außerdem wurde
noch folgender Zuſag angenommen: „Weitere Befreiungen ein
zelner Schulpflichtiger von dem einen oder anderen Fach ſind mit
Genehmigung des Kuratoriums und Schulleiters nur auf Grund
beſonderer Ausweiſe zuläſſig.“ Der Ankauf des Hausgrundſtücks
Neuewelt Nr. 15 durch die Stadt wurde beſchloſſen. Die frei-
willige Feuerwehr zählt jetzt 98 Mitglieder. Jm erſten Viertel-
jahr 1913 wurden auf dem Fleiſchbeſchauamte tierärztlich unter
ſucht: 45 Pferde, 179 Stück Großvieh, 266 Kälber, 196 Schafe,
174 Ziegen und Ziegenlämmer und 1182 Schweine. Ueber den
Städtetag des Reichsverbands deutſcher Städte unter 25 000 Ein
See gab Stadtverordneten- Vorſteher Dr. Kleinau einen

ericht.
Wittenberg, 28. Mai. (Seltener Fang.) Von dem

Fiſchermeiſter Karl Weber in Kleinwittenberg wurde geſtern an
der Elbbrücke ein 20 Pfund ſchwerer Silberlachs, die in der Elbe
nur ſelten angetroffen werden, gefangen.

V Quedlinburg, 28. Mai. (Kreisſhnode.) Geſtern
fand im Kaſino Reſtaurant die diesjährige Kreisſyhnode des
Synodalkreiſes Quedlinburg ſtatt, die vom Super-
intendenten Klüwitz durch eine Andacht eingeleitet wurde. Dem
ephoralen Jahresbericht ſei entnommen, daß Weſterhauſen ein
Legat von 5000 Mk. als Grundſtock für ein Familienhaus und eine
Kleinkinderſchule geſtiftet wurde. An den Bericht knüpfte ſich eine
lebhafte Beſprechung. Danach hielt Oberpfarrer Dr. Lindner
einen Vortrag über die vom Kgl. Konſiſtorium geſtellte Frage:
Welche beſonderen Aufgaben haben die Gemeindeorgane und Ge
meindeglieder gegenüber der Tagespreſſe? Zum Schluß folgten
Berichte über die äußere Miſſion und ihre Fortſchritte und den
Guſtav Adolf-Verein und ſeine Arbeit.

Gera, 28. Mai. (Durch Blitzſchlag getötet.) Jn
Rückersdorf ſchlug der Blitz drei Lehrer nieder, die ſich
auf dem Heimweg von der Konferenz befanden. Lehrer Hil-
bert Kauern wurde getötet, die beiden anderen ſind
ſchwer verletzt.

Wir bitten
unſere geehrten Abonnenten, welche die Halleſche
Zeitung r auf die Reiſe und zu längerem
Sommeraufenthalt nachgeſchickt haben wollen, uns
dieſes unter Angabe des Reiſezieles und der Dauer

des Aufenthaltes mitzuteilen.
Die Ueberſendung der Feitung geſchieht auf die billigſte
Art, und zwar bei kurzer Dauer des Aufenthalts
durch Streifband, bei längerer durch Poſt

Ueberweiſung.
Nach dem Auslande iſt größtenteils nur Streifband

ſendung zuläſſig.

Die Expedition der Halleſchen zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Telephon 8108 u. 8109.
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Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 29. Mai.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Trotz der ſommerlichen Schwüle und des berechtigten Ver-

langens nach Erholung in friſcher Luft, hatte ſich am Dienstag
im „Goldenen Schiffchen“ eine ſtattliche Anzahl Mitglieder zum
allwöchentlichen Diskuſſionsabend eingefunden. Den größten
Teil des Abends nahmen die Beſprechung der Wahlagitation und
die Wahlmännerwahlen in Anſpruch. Es wurde von ſämtlichen
Rednern feſtgeſtellt, daß in vielen Bezirken die Stimmabgabe für
konſervative Wahlmänner erheblich geſtiegen ſei, was auch die
Zunahme der Zahl der gewählten Wahlmänner ergibt. Trotz
liberalen Leugnens ſteht es feſt, daß der konſervative Gedanke
ſich auch hier in unſerer Stadt immer weiter entwickelt und, wenn
auch langſam, aber ſicher vorwärts ſchreitet. Anſchließend an
dieſe Ausſprache kam dann das freiſinnig- ſozialdemokratiſche
Wahlbündnis in Ober und Niederbarnim zur Sprache. Daß
dieſer Kreis dadurch den Sozialdemokraten ausgeliefert wird,
wurde als ein Verrat an den bürgerlichen Parteien bezeichnet.
Obgleich der konſervative Wahlausſchuß den Liberalen ein Kom-
promiß dahingehend angeboten hatte, daß nach dem Stimmen-
verhältnis je 1 konſervativer, 1 freikonſervativer und 1 liberaler
Kandidat gewählt werden ſolle, haben die Freiſinnigen dies ab-
gelehnt und ein feſtes Bündnis mit den Sozialdemokraten abge
ſchloſſen, und zwar derart, daß die Freiſinnigen durch Wahl
enthaltung die 3 Mandate des Kreiſes Ober- und Niederbarnim
den Sozialdemokraten ausliefern, die Sozialdemokraten ſollen
als Gegenleiſtung in den Wahlkreiſen Breslau, Sorau-Guben-
Forſt, Pinneberg-Elmshorn, Liegnitz und Brandenburg-Weſt-
havelland gleich im erſten Wahlgange für die freiſinnigen Kandi-
daten ſtimmen. Ein derartiges jammervolles Verhalten der Fort-
ſchrittlichen Volkspartei fand allgemein ſchärfſte Mißbilligung.
Auch wurde die Frage aufgeworfen, ob bei dieſem Vorgehen echtnationalgeſinnte Wahlmänner es mit ihrem
Gewiſſen vereinbaren könnten, am 3. Juni ihre
Stimme einem Kandidaten zu geben, der dieſer
Partei angehört. Noch ſei es Zeit, ſich ernſtlich zu be
ſinnen, bevor man indirekt ſich zum Verbündeten der zial
demokratie ſelbſt macht. Das Wahlabkommen dieſer beiden

extretung nahm lichen Volkspartei nach links, bis ſie über kurz oder lang,
ſeltſamen Brüder iſt aber ein weiterer Schritte der W

Beilage zu Vr. 246 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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wollen oder nicht, in die Sozialdemokratie ganz aufgegangen iſt.
Drei Viertel jener Partei ſind ſchon gefangen. Zum Schluß
wurde noch über den Artikel in Nr. 242 der „Halleſchen Zeitung“,
überſchrieben „So wird es alſo gemacht“, kurze Ausſprache ge
pflogen und der Wunſch ausgeſprochen, daß die maßgebenden
Stellen den Verfaſſer Profeſſor Dr. Schloßmann zur Rechen
ſchaft ziehen und Strafantrag gegen ihn ſtellen ſollten.

Von der Univerſität Halle.
Der 70. Geburtstag. Der Vertreter der Geſchichte des

Mittelalters und der Neuzeit an der Univerſität Halle
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Theodor Lindner
begeht am heutigen 29. Mai ſeinen 70. Geburtstag. Er iſt
ein geborener Breslauer, erwarb 1865 in Berlin den Doktorgrad,
wurde Lehrer am Magdalenen-Gymnaſium in Breslau, 1867 am
Gymnaſium zu Jauer, kam dann an die Realſchule am Zwinger
in Breslau und habilitierte ſich ebenda gleichzeitig an der Univer-
ſität. 1874 erhielt er die Ernennung zum a. o. Profeſſor und
Kr Jahre ſpäter die Berufung zum Ordinarius nach Münſter.
Jm Herbſt 1888 kam Lindner nach Halle als Nachfolger von Prof.
Dümmler. 1882/83 bekleidete Prof. Lindner das Rektorat der
Akademie zu Münſter, 1904/05 das der Univerſität Halle. Er iſt
rig Vorſitzender der Hiſtoriſchen Kommiſſion für die
Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Sonderzugverkehr zur Jnternationalen Baufach- Ausſtellung
Leipzig 1913.

Die beteiligten Eiſenbahndirektionen haben beſchloſſen, um
den Beſuch der Jnternationalen Baufach- Ausſtellung in Leipzig
zu erleichtern. Sonderzüge nach Leipzig verkehren zu laſſen. Es
iſt die Einlegung von Sonderzügen auf den Strecken: Greiz
Zeitz Gera-- Erfurt H all e Magdeburg--Berlin Frankfurt
a. d. Oder--Kottbus-- Eilenburg und die Einlegung von Fern-
zügen: von Stuttgart-- München Nürnberg--Köln-Düſſeldorf-
Hannover Karlsruhe-Frankfurt a. Main--Bremen Hamburg
Breslau--Liegnitz--Görlitz vorgeſehen. Der erſte Verwaltungs-
Sonderzug zu ermäßigten Preiſen wird am 2. Juni von Görlitz
nach Leipzig verkehren. Die Kgl. ſächſ. Generaldirektion der
Staatseiſenbahn hat ferner mit der Kgl. baheriſchen Staatsbahn-
Verwaltung wegen Ablaſſung von Sonderzügen von München nach
Leipzig ſich ins Einvernehmen geſetzt, und es ſind Sonderzüge am
12. Juni und 14. Auguſt bereits vorgeſehen. Der Sonderzug-
verkehr wird wahrſcheinlich jeweils an den Montagen erfolgen,
da regelmäßig Montags beſondere Veranſtaltungen, wie Elitetage,
Jlluminationen und ähnliche Darbietungen in der Jnternatio-
nalen Baufach- Ausſtellung geboten werden.

Sibirien, Land und Leute.
Der Halleſche Kolonialverein (Abteilung Halle

der deutſchen Kolonialgeſellſchaft) veranſtaltete geſtern, Dienstag,
im Auditorium maximum der Univerſität gemeinſchaftlich mit dem
Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Erdkunde
einen gut beſuchten Vortragsabend, bei welchem Herr
Dr. Otto Goebel Berlin über „Sibirien, Land und
Leute ſprach. Sibirien, deſſen Eingangstor gewiſſermaßen
Moskau iſt, wurde erſt vor etwa 300 Jahren von den Ruſſen
unter geringer Kraftentfaltung erobert, und zwar nicht wegen
der Goldfunde oder der Fruchtbarkeit, ſondern wegen der Pelz-
tiere. Anbaufähig iſt nur etwa ein Drittel des zum großen
Teil noch gänzlich unerforſchten Landes, nämlich der füdliche Teil
weſtlich des Baikalſees. Der übrige Teil Sibiriens iſt ſehr dünn
bevölkert und wird nur bisweilen von Jägern betreten. Der
einzige Zugang zu dieſem ungeheuren Lande iſt auch heute noch
von Weſten her, und auf dieſem Wege begann denn auch die
ruſſiſche Einwanderung. Zunächſt wurden Militärſtationen er
richtet, ihnen folgten die Bauern und dieſen der Handel. Srit
die ſibiriſche Eiſenbahn gebaut iſt, gehen jährlich Hunderttauſende
ruſſiſcher Bauern nach Sibirien. Sibirien iſt ein ausgeſprochenes
Bauernland. Große Verdienſte um die Kultivierung des Landes
haben die Verbannten, welche erſt das Geheimnis des Ackerbaus
entdeckt haben. Die Hauptausfuhrartikel Sibiriens ſind die
Butter und das Gold, daneben noch Felle. Für Getreide ſind die
Frachten zu hoch, als daß ſich die Ausfuhr lohnen könnte. Eine
ganze Anzahl vorzüglicher Lichtbilder erläuterte den Vortrag,
ſo daß man ſich ſehr wohl ein Bild von dieſem in der Entwickelung
begriffenen und noch ſehr entwickelungsfähigen Lande, in dem
man vorzügliche Schulen und Theater neben außerordentlich
primitiven Wohnungen findet, machen konnte.

Ein Jnſtruktionskurſus für Jungfrauenvereinsarbeit
findet in Halle vom 9. bis 13. Juni ſtatt. Grundlegend unter
richten werden der einleitende Vortrag über die Aufgabe an der
konfirmierten weiblichen Jugend und die Ausführungen über
Seelenkunde und -Pflege. Dann werden die einzelnen Haupt
gebiete der Arbeit behandelt: Bibelbeſprechung, ländliche Vereine,
Sittlichkeitsfragen, Turnen und Spiel im Freien. Daran ſchließt
ſich endlich eine Reihe von Einzeldarbietungen. Freie Aus-
ſprachen im Anſchluß an die einzelnen Vorträge ſind vorgeſehen.
Die Verpflegung findet im Halleſchen Diakoniſſenhauſe ſtatt.
Freiquartiere ſtehen zur Verfügung. Die Teilnahme am Kurſus
iſt koſtenlos. Alle Anmeldungen ſind an Frl. Goerlitz, Halle,
Harz 11, zu richten, die auch das vollſtändige Programm ver-
ſchickt.

Die erſte Halleſche Landephorie erledigte in ihrer Monats-
verſammlung am 26. d. Mts. im „Kronprinzen“ zuerſt amtliche
Angelegenheiten und nahm ſodann einen Vortrag des Paſtors
Balthaſar- Ammendorf entgegen über die Nokwendigkeit der
Gründung neuer und Förderung beſtehender Jungfrauenvereine.
Jn ſehr eingehender und anſchaulicher Weiſe ſchilderte er die
Arbeit auf dieſem Gebiete und den Verlauf eines Abends im
Verein, wie er ſich in ſeiner Gemeinde als möglich und ſegens-
reich erwieſen habe. Natürlich kann nicht ſchabloniſiert werden,
ſondern die örtlichen Verhältniſſe werden die Arbeit hier ſo und
dort ſo geſtalten. Eine ſehr lebhafte Ausſprache ſchloß ſich an
den intereſſanten Vortrag an. Die nächſte Zuſammenkunft mit
Familie wurde für den 30. Juni auf der „Bergſchenke“ ver-
abredet.

Aus den Vereinen.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Der letzte Ausflug führte den Verein in zwei hochintereſſante
Fabrikanlagen der Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-Aktien-
geſellſchaft. Die Führung übernahmen die Herren Direktoren
Dr. Scheithauer und Höland, ſowie einige leitende Beamte. Die
erſte Beſichtigung galt der aufs modernſte eingerichteten Brikett-
fabrik Wählitz bei Hohenmölſen. Noch mannigfaltiger war der
Betrieb in der Fabrik Köpſen, die die chemiſche Aufbereitung der
Braunkohle übernommen hat. Der Fülle wiſſenſchaftlicher Dar-
bietungen folgte noch ein kurzes geſellſchaftliches Beiſammenſein.

Die nächſte Sitzung findet Donnerstag, den 29. d. Mts.,
abends 834 Uhr, im, Reichshof“ ſtatt. Es wird ſprechen Herr
Dr. Heinrici: „Ueberblick über die ſächſiſch-thüringiſche Braun
kohleninduſtrie. Gäſte ſind willkommen.

Chriſtlich-nationales GewerkſchaftsKartell. Am Dienstag
hielt in der „Börſenhalle“ Herr Gewerkſchaftsſekretär Hiemiſch-
Eſſen einen Vortrag über „Die wirtſchaftlich-friedliche Arbeiter-ſag ſie bewegung und ihre Bedeutung für Staat, Kirche und Arbeiter



ſchaft“. Red ſprach die ſi r iel
nDer ner be chnennenden Vaterländiſchen Arbeitervereine und gel ewerk

ſchaften. Einesteils ſeien dieſe durch Arbeitgeber ins Leben ge
rufen wordern, um gegen die Sozialdemokraten einen Damm zu
ſetzen, anderenteils waren ſie die Folge der verhetzenden Agitation
der Sozialdemokratie. Niemand würde gen dieſe Bewegung

aBedenken hegen, wenn ſie wirklich praktiſche Arbeit für die
Arbeiterſchaft leiſtete, ſie ſchließen ſich aber von dem weiteren
Ausbau des Arbeitsvertrages aus. Unſer deutſches Vaterland
könne nur mit einem geſunden Arbeiterſtand auf dem Weltmarkt
konkurrenzfähig ſein. Auch in nationaler Hinſicht ſeien die gelben
Gewerkſchaften nicht zuverläſſig, denn die Vergangenheit habe
gelehrt, daß ſie bei Reichs und Gewerbegerichtswahlen in Berlin,
Augsburg, Eſſen uſw. in der Mehrzahl der Sozialdemokratie
folgten. Man ſolle aber nicht durch Worte ſein nationales Ge-
fühl bekunden, ſondern durch praktiſche Arbeit ſolle man zeigen,
daß man national denkt und fühlt. Die chriſtlich-nationalen Ge
e e hätten ſchon ſehr oft bewieſen, daß ſie gewillt ſind,
mitzuarbeiten an der nationalen Sache des deutſchen Vater
landes. Daher müßte es Aufgabe jedes nationalen Bürgers ſein,
für die chriſtlich- nationalen Gewerkſchaften zu werben und ſie
zu fördern. Dieſe allein könnten erfolgreich gegen den Terroris-
mus der Sozialdemokraten ankämpfen. Die Verſammlung wurde
mit einem Hoch auf die chriſtlich- nationale Arbeiterſchaft ge
ſchloſſen.

Gabelsbergerſcher Stenographenverein von 1859. Der in der
Generalverſammlung wieder S Teil neu gewählte Vorſtand
ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Vorſitzende: 1. Buchdruckereibeſitzer
Guſtav Benner, 2. Handelslehrer Max Wehmer, 3. Kaufmann
Auguſt Gillus; Kaſſierer: 1. Polizei-Oberſekretär Paul Glanert,
2. Magiſtratsaſſiſtent Paul Deutſchmann; Bücherwarte: 1. Büro
vorſteher Willy Rohleder, 2. Expedient Edmund Graf, 3. Kauf
mann Hugo Aleithe; Schriftführer: 1. Bürogehilfe Guſtav Bier
brauer, 2. Kaufmann Auguſt Buſch; Vortragswart: Handels
lehrer Max Wehner; Werbewart: Kaufmann Max Britz.

Verein deutſcher Maſchinen-Jngenieure. Jn der am 20. Mai
unter dem Vorſitz des Geheimen Regierungsrats Geitel abge-
haltenen Verſammlung überwies der Verein aus Anlaß des Re-
gierungsjubiläums des Kaiſers 1000 Mk. an den Eiſenbahn
töchterhort zu Berlin. Die Norddeutſche Wagenbau- Vereinigung
hat zum 70. Geburtstag des Vorſitzenden des Vereins, des
Miniſterial- und Oberbaudirektors Dr.Jng. Wichert, 20 000
Mark als Grundſtock für eine „Wichert-Stiftung“ geſpendet. Herr
Regierungsbaumeiſter Dr.-gng. B. SchwarzeGuben ſprach
über: Mechaniſche Kohlenförderung im Eiſenbahndienſt und die
Frage einer Erhöhung der Ausnutzung von Bahnhofsanlagen“.
Jn der anſchließenden Beſprechung erklärte Herr Oberbaurat
Dütting die Anregungen des Vortragenden für außerordent-
lich dankenswert und erläuterte unter Hinweis auf die große
Wichtigkeit der Frage die einſchlägigen Verhältniſſe bei der
preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung. Regierungs und Bau
rat Rode beſprach einige Pläne Groß-Berliner Bahnhöfe, auf
denen die Kohlenlagerplätze zerſtreut und oft noch recht ungünſtig
liegen. Der Direktor des Kgl. Verkehrs- und Baumuſeums,
Ober- und Geheimer Baurat Klopſch erläuterte die Be
kohlungsanlagen auf dem Rangierbahnhof Wahren bei Leipzig.
Dort ſind die Kohlenbunker fahrbar angeordnet. Der Vortrag
gelangt demnächſt in Glaſers Annalen für Gewerbe und Bau
weſen, Berlin SW., Landenſtraße 80, zur Veröffentlichung.

Runſt und Wiſſenſchaft.
25. Ferienkurs in Jena. Die Kurſe finden vom 4. bis

16. Auguſt ſtatt. Es können Damen und Herren an ihnen teil
nehmen. Am 5. Auguſt abends Feſtvortrag von Geheimrat Dr.
Volkelt, Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität Leipzig,
über: „Was iſt Religion?“ Jm ganzen werden 60 verſchiedene
Kurſe gehalten, teils ſechs-, teils zwölfſtündige: dazu kommen
noch Einzelvorträge. Die Zahl der Teilnehmer war im ver-
gangenen Jahre auf 746 geſtiegen. Das diesjährige Programm
gliedert ſich in ſieben Abteilungen: Naturwiſſenſchaften (13 Kurſe),
Pädagogik (15 Kurſe), Religionswiſſenſchaft und Religionsunter-
richt (6 Kurſe), Phhyſiologie, Pſhchologie, Philoſophie (6 Kurſe),
Literatur, Geſchichte, Nationglökonomie (6 Kurſe), Vortragskunſt
und Sprachkurſe (8), Sonderkurſus für ſtaatsbürgerliche Bildung
und Erziehung (6 Kurſe). Programme ſind koſtenfrei durch das
Sekretariat Clara Blomeyer, Jena, Gartenſtraße 4, zu haben.

Hk. Pilzforſchung. Dem Hamburger Forſchungsinſtitut
für Krebs und Tuberkuloſe ſind von einem Wohltäter, der nicht
genannt ſein will, 20 000 Mk. zur Verfügung geſtellt worden zur
Errichtung einer Abteilung für Pilzforſchung. Der
Verein hat daher einen dieſen Zwecken dienenden zweiten Pa-
villon, der ebenfalls auf dem Gebiet des Eppendorfer Kranken-
hauſes errichtet werden ſoll, in Auftrag gegeben. Zur Behand-
lung und Erkennung mancher Krankheiten iſt die Angliederung
einer Pilzforſchung- Abteilung an ein beſtehendes großes Kranken-
haus beſonders ausſichtsreich. Nach der „Klin.-therap. Wochenſchr.“
wird die Leitung der neuen Abteilung der Hamburger Pilzforſcher
Dr. H. C. Plaut übernehmen.

Kapitän Staxrud von der Hilfsexpedition für Schröder-
Stranz hat nach Tromſö telegraphiert, man möge ihm ein
Schiff für 14 Mann ſenden.

Bandrewski F. Am Mittwoch ſtarb in Hrakau der
Opernſänger Bandrewski, der jahrelang in Deutſch-
land als Heldentenor, beſonders als Wagnerianer, an erſten
Bühnen, wie Frankfurt a. Main uſw., gewirkt hat. Bandrewski
hatte ſich vor einigen Jahren von der Bühne zurückgezogen und
betätigte ſich als Geſanglehrer.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
W. Die 34. GeneralVerſammlung des Vereins Deutſcher

Spediteure hat am Dienstag in Nürnberg unter dem Vorſitz
des Handelsrichters Direktor Bleiſe-Berlin bei ſehr zahlreicher
Beteiligung und in Anweſenheit und unter Teilnahme der Ver-
treter der Behörden getagt. Nach Entgegennahme des Jahres-
berichts wurde die Errichtung eines EGinigungsamtes be-
ſchloſſen und die hierzu erforderlichen Satzungsänderungen ge-
nehmigt, über das Zurückbehaltungsrecht des Prinzipals an
Arbeitslohn eines ungetreuen Angeſtellten eine neuerliche Eingabe
an den Reichstag beſchloſſen, dann die Lagerbedingungen in bezug
auf die Feuerverſicherung klarſtellend redigiert und ein Vortrag
des Herrn Arthur Vrancken-Köln entgegengenommen, der ſich über
Verkehrsſtockung, Wagenmangel und Folgen des Staffeltarifs ver-
hreitete. Die Rechtsfolgen der Klauſel „Zur Verfügung des X“
wurden nach einem eingehenden Referat des Shyndikus Juſtizrat
Barth erneut erörtert und ein Vordruck über die Beſtätigung eines
ſolchen Auftrages genehmigt. Nach Erledigung der Ordinarien
wurden die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wiedergewählt
und der Vorſitz im Vorſtande erneut Herrn Direktor Bleiſe-
Berlin, ſeine Stellbertretung Herrn Direktor Knecht-Mannheim,
übertragen.

Die Türkei auf der Jnternationalen Buchgewerbe-Aus-
ſtellung Leipzig 1914. Zu den fremden Staaten, die ſich an der
Jnternationalen Buchgewerbe Ausſtellung beteiligen werden, iſt
nun auch noch die Türkei gekommen. Die Generaldirektion
der Kaiſerlichen türkiſchen Muſeen in Konſtantinopel teilt der
Ausſtellung mit, daß die Kaiſerliche Regierung mit der Ge
nehmigung des Sultans ſich entſchloſſen hat, offiziell an der
Ausſtellung teilzunehmen. Es wurde eine Kommiſſion
ernannt, die ihren Sitz im Kaiſerlichen Muſeum hat, und die be
auftragt iſt, alle notwendigen Objekte zu einer Beteiligung der
Türkei zu vereinigen. Zum Präſidenten dieſer Kommiſſion iſt
der Generaldirektor der türkiſchen Muſeen, Halil Edhem, er
nannt worden.
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139066 2565 3765 412 29 51 [5000] 665 746 95 914 92

1409044 694 141107 826 537 61 142214 [1000)] 20 o5 808 [800]
606 706 876 81 143020 62 60 78 169 76 93 248 367 410 88 605 389
734 59 966 144042 176 332 52 464 505 5 40 658 81 714 34 952 69
145011 26 144 2834 824 571 83 901 146114 [500) 58 241 621 49
801 19 86 147176 860 700 905 148008 14 249 [1000] 67 90 414 76
83 [3000] 600 764 967 92 [8000] 1490653 131 66 211 659 454 69 [1000]
578 666 92 823 41 966 87

150193 818 76 81 446 666 90 99 151343 65650 632 45 [8500] 68
795 820 947 152063 116 62 873 447 587 610 776 919 89 152019 96
117 886 154011 61 226 304 416 94 664 70 669 825 46 66 92 960
155107 57 822 [500] 95 465 648 728 823 42 69 77 82 906 32 156089
149 238 75 [1000] 312 [3000] 409 51 [500] 542 623 [500] 79 719 20 84
896 157044 71 6544 686 745 880 158320 07 606 700 26 [1000]
83 158027 [600] 162 203 88 [500] 310 419 537 47 52 603 52 895 96

160482 [500] 36 604 50 74 [1000] 732 40 66 806 7 44 161034
210 368 70 87 [500] 510 [1000] 717 57 946 63 1620s8 243 67 6501 795
955 163103 93 230 58 332 4s56 687 164069 276 8918 77 [1000) 682
753 801 165006 1285 318 537 761 806 86 907 166115 [1000] 24 84
232 424 607 64 811 28 932 167169 295 99 347 63 4965 8654 741 51 677
168094 154 62 71 86 95 345 46 [500] 416 890 169003 342 624

170021 [500] 29 90 101 62 259 388 411 78 526 806 17 1061 68
115 460 83 624 94 [500] 792 [500)] sos 68 [3000] 172024 285 117 208
46 73 310 469 575 173143 237 [8000] 5661 [3000] 768 89 903 174030
169 82 242 59 71 549 718 866 [1000] 175107 206 5 315 51. 418 6525
89 869 176147 [1000] 225 378 [S00) 90 485 693 838 [1000) 44 [800)
177000 [3000] 26 54 86 [3000] 173 240 [500] 346 765 664 750 829 910
S 778112 59 386 [1000] 415 66 919 58 179217 664 829 [1000]

180020 72 99 100 55 244 [6500] 667 86 752 973 181112 8386 748
887 929 182026 68 148 63 278 557 698 714 802 91 534 940 183210
345 [1000] 770 809 88 184030 [1000] 542 [1000ſ 766 342 135067 74
146 433 552 696 897 950 60 136058 265 317 87 400 45 93 530 680
98 778 895 920 [500] 187315 [500] 464 [500] 509 24 33 660 820
188025 90 419 567 189247 536 608 892 900 31 67

190146 768 96 806 [1000) 430 686 606 746 [600] 191001 318
431 [500] 769 96 969 84 [500] 192070 245 402 70 76 88 617 79 711
89 [500] 41 895 [500] 905 86 193011 [500] 68 290 [600] 388 97 602
18 717 194049 112 80 261 302 19 61 802 965 195080 196 248 [3000
341 419 52 [3000] 60 690 610 92 815 901 16 28 60 196187 274 344 g6[800
97 [500] 621 79 751 886 9652 197043 51 220 61 795 872 970 198048
320 438 70 95 6531 [80001 756 669 908 199010 164 246 74 318 459 662
732 825 55 [1000]

200178 247 76 [3000] s2 562 88 417 5685 90 616 s 31 742 804
201012 195 [3000] 252 529 69 706 802 202224 [3000) 663 769
203054 269 337 598 882 204026 272 77 422 668 627 674 205005
[500] 58 176 85 878 428 546 79 600 776 [1000j [600] 208103 217
79 363 405 27 [1000] 650 62 742 73 [500) 207179 252 425 86 8 988
[1000] 208106 89 202 326 727 42 014 209060 ſ1000] 118 200 328 97
50 453 96 652 799 870 [1000)]

210103 25 [500)] 338 [1000] 474 650 862 211008 41 800 18 20
505 14 [1000] 21 26 61 620 749 828 62 212279 [500] s18 417 829

„213438 58 [500] 717 58 78 830 908 15 61 66 214188 220 427 51 767
875 945 [1000] 215065 292 588 74 446 540 64 608 [1000ſ 87 02 [8000)
768 908 13 40 216000 105 [s00] s50 I[600] 400 618 24 74s 78 846
n 37 z 5 419 628 764 878 038 87 e02 905 401. 88 65(1000 62 7 80 218115 76 m

9 11 164 90 397 5856 747 881 83 9160 221068 83 108 es
822 48 425 528 66 77 6365 62 715 67 91 222061 111 3485 493 577 675
20s 47 [500] 97 223004 121 887 502 645 98 708 808 224068 67 835
[3000) 88 [500] 621 32 817 67 97 ſsoo) 225252 865 (3000) 01 a
703 226056 183 [500] 70 266 428 68 T786 76 960 227076 97 124 208
392 94 422 50 241 781 612 [1000] 048 85 [500) 229165 240 6513 604
69 804 996 229031 192 97 372 94 492 [600] 612 568 75 988

230079 119 231 e 73 826 66 659 [s00] 709 56 231061 73
240 375 443 81 09 682 610 [500] 961 [500) 232004 168 87 247 [800)
433 44 e00. 283008. (40o]. 16. 48. (800). 882 (6001 401 618 866

jetzt

hätte

durd

bur
ihr
mach
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